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Er[äuterungen

zur umstellung der Veröffentlichungen des statistischen Bundesamtes

aufden Euro

Ab dem 1. Januar 2002 verwendet das Statistische Bundesamt in seinen Veröffentlichungen
grundsätzlich die Währungseinheit Euro. Sie finden in der hier vorliegenden Veröffenttichung alle
Wertangaben in Euro dargestellt.

Umrechnungvon DM in Euro:

Die in DM für die Zeit vor dem 1. Januar 2002 ermittelten Werte wurden einheitlich mit dem
konstanten Faktor 1 Euro = 7,95583 DM umgerechnet.
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1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.luni 1980 (BGBl. I S.865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorsch riften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2555), in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke (BStatG) vom 22.lanuar 7987 (BGBt. I 5.462,565),
zutetzt geändert durch Artikel 3 Abs. 18 des Gesetzes vom
21. Dezember 2000 (BGBt. I S. 1857).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspftichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), zu.
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBefG
vom 19. Juli 2002 (BGBI. I S. 2691) mit Straßenbahnen
(einscht. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus
§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26 Abs.4 Satz 1

BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unternehmen,
die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft.
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, 0bussen oder
Straßenbahnen (einsch[. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßen-
bahn- (einscht. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr und ohne
0bus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenserhebung
des Vorjahres über weniger als sechs Kraftomnibusse ver-
fügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf a[[e dem PBefG unterliegenden Per-
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich
Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei-
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Allgemeine und methodische Erläuterungen

Ausgenommen ist derlenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen für die Beförderten unentgeltlich durchführen (Werks-
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und Auf-
bereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck zum
Jahresbericht" über die ZahI der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtsfahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-
schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer verwendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von den Aus.
kunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung getroffen
wurde - an das zuständige Statistische Landesamt, welches
die Unterlagen verschickt hat, zurückgesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statistische
Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die Lan-
desergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergebnisse
zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt" eingetragenen Umsatzangaben für das Vorjahr dürften
dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor-
drucken zur Verkehrsstatistik' der einzelnen Viertetiahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthätt die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuordnung
eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B u n d es la n d richtetsich bei Unternehmen, dieaus-
schließtich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienverkehr

Statistisches Bundesamt, se ) 1. 2002
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zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist deren
U nternehmenssitz. Län derübergreifend tätige U nterneh men
werden ab diesem Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnis-
se, die in anderen Bundesländern erwirtschaftetwurden.

6 Begriffserktärungen

6.7 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr
noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 5.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Fahzeugarten.

6.2.7 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBefG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.7.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom ln-
dividualverkehr unabhängiger Gleisführung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinfl ussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach § 4
Abs. 2 PBeG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenommen.

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind etektrisch angetriebene
Straßenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrteitung
entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4 Nr.
2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrteitung gebunden
und zur Beförderung von mehr als neun Personen (einscht.
Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6,3.7 [inienverkehr

Der Begriff "Linienverkeh/' umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen Perso-
nenbeförderun gen m it sch ienen- oder fah rdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei dem
zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen des
Linienverkehrs nach § 43 PBeß mit Ausnahme des Werks-
Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus
der stqtistisch erfaßte Teil des Freigestellten Schü-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkehr (vgt.
Nr. 6.3.4 u.6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
temehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AllgemeinerLinienverkehr

Unter dem Begriff'Allgemeiner Linienverkeh/' ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBere daßestellt.

6,3.3 SonderformendesLinlenverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § a3 PBefG

sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen durch-
geführt werden.

6,3.3.7 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter

2002 -5-Statistisches Bundesamt



Ausschluss anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-
beitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr
3 und 4 PBeß)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theateraufführungen u.ä. Ver-
anstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schlilerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige Be-
förderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-
gäste, soweit die Beförderung für die Schüler nicht unent-
geltlich ist.

6.3,4 FreigestellterSchillerverkehrmit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgeführten Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälte von den Vorschriften des
PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 30.August 1952
(BGB1. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I 5.7273), den Vorschriften
des PBeffi nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderung.

6.3,5 Gelegenheitsverkehrmit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen durch-
geführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.7 Ausfl ugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem für
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfotgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Reisen
m it Kraftomn ibussen zu Erholungsaufenthalten verstanden,
die der Verkehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für Hin- und
Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung an-
bietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Befrirderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchführt, deren Zweck, Ziel und Abtauf der Mieter be-
stimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.7 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unter.
nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr, an
deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren Kapi-
talausstattungen Körperschaften und Anstalten des öffentli-
chen Rechts mit mehr als 50 % beteitigt sind. Unternehmen
mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr gelten
auch dann ats "gemischtwirtschaftlich', wenn der Anteil der
öffenttichen Hand weniger als 50 o/o beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG atlein (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbringung
der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraft-
verkehrslinien zur Durchführung des Regionalverkehrs ge-
bildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nachbarortsverkeh r und über " mittlere. Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
G BB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer "Geschäftsbe-
reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

Statistisches Bundesamt, 8, 3. 2002-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB
bundeseigene Eisenbahnen)

AG (Nicht-

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse-a[[e Eisenbahnunternehmen auf-
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßen personenverkeh r durchführen.

6.4.5 PrivateUnternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverblinde

Unter 'Verkehrsverbund' wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die Netz-, Fahr-
plan- und Tarifgestaltung für den Verkehr auf dem ge-
meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan ü-
bertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr ver-
bundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG der-
jenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erktärt ha-
ben.

6,5 Fahrauswelsarten

Die beförderten Personen und - soweit für die Beförderun-
gen Einnahmen ezielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- 'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne
Freifahrausweise)",

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende',

-'Andere Zeitfahrausweise",

-'Schwerbehindertenausweise* und'Freifahrausweise',

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel-undMehrfahrtenausweise

Hiezu zählen neben Fahrausweisen für eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahr-
ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen
haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gett bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen n icht e in bezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hiezu zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeit-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den "Einze[.
und Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
für die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier dieienigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson be-
rechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent.
gelttichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.6.7 BefördertePersonen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahrausweise
ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die "be-
förderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um Be-
förderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z,B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine 'beförderte Person* gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele 'beförderte Personen" gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeßrderungsfälle der dem Verbund angeschlos.
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-
bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;
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b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüter im Quartal
je 65 mat zur Schule und 55 mal zur Wohnung zurück
befOrdert werden, so werden 25 x55 x2 = 3 250 "be-

förderte Personen" gezählt.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem Un-

ternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-

wickette Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenkilome-

ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit'
raum insgesamt zurückgetegten Kilometer.

Beim Altgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3'2) werden

die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Getegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den

Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die

Personenkitometer ie Fahrt durch Multiplikation der Fahr'

zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zaht der
Personenkilometer im Berichtsviertetiahr ergibt sich dann

als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteliahr geleisteten
Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.

6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG (sie-

he Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schüterverkehr (sie-

he Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in der Regel

durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför'
dernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zaht

der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteliahr er-

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-

terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-

fentlichung der Ergebnisse eingewittigt. Andernfatls sind die
geheimgehattenen Angaben in den Tabel]en ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfätlen wird wie beim Allgemeinen Linien-

verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und Thea-

terfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6,3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahzeuge
sowie die von lhnen mitgeführten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittels spiett hierbei keine Rolle, iedoch
werden grundsätztich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die

Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim Ran-

gieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa'
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas'
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und 49
PBefG (echter FahrkostenanteiD. Nicht einbezogen sind so-
mit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden Anteile
der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Erlöse aus
anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.B. Reklame, Pachten

usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüs'
se der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die
Ertöse für Beförderungsleistungen im Freigestellten Sch ü[er-

verkehr. Die Angaben enthalten entsprechend dem Brutto-

system bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz'
(M e h rwe rt) ste u e rb eträ ge.
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VERKEHR

ÖFFentticher
Straßen perso n enverke h r 2001

Dipl.-Volkswirt Uwe Reim und Bernd Reichel

Noch einleitenden Bemerkungen zur Methodik der Erhe-
bungen stellt dieser Beitrog Ergebnisse zu den Unterneh-
m en m it wi rtschoftli ch e m Schwe rpu n kt i m öffe ntli che n 5tro.
l3e n person e nverkeh r m it O m n i bussen un d Strol3e n boh n e n
(Ö\PV) in institutioneller Abgrenzung vor. Dobei gehen
die Gesantzohl der Beschöftigten und der Gesamtumsotz
der Unternehmen in die Betrochtung ein, olso jeweils ein-
schliel3lich der Eeschöftigten und der Umsätze oul3erholb
des Ö'PV. ln Deutschlond woren zum Stichtog 28. Septen-
ber 2001 5 166 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt im )SPV tötig (- t,l% gegenüber dem Vorjoh),
sie beschöftigten in ollen Betriebsteilen insgesomt knopp
165000 Personen 1-O,SV,) und erwirtschofteten einen
Gesomtumsotz im Geschöftsiohr 2000 von 10,5 Mrd. Euro
(+ 3,7%.).

lm weiteren Verlouf wird ein Überblick über die wirtschaft-
lichen Tötigkeiten aller lJnternehmen gegeben, die ÖSPV
betreiben, olso einschliel3lich derjenigen Unternehmen,
deren Houpftötigkeit ouBerholb des ÖSPV liegt. Dabei wer-
den ober ausschlieSlich die fachlichen Unternehmensteile
.öffentlich er Stropenpersonenverkeh r" betrochtet. I n di eser
funktionolen Abgrenzung betrieben am 28. September 2001
6 420 Unternehmen und domit 1,0% weniger Unternehmen
ols im Vorjohr ÖSPV. Mit ousschliefilicher oder überwiegen-
der Tötigkeit im öSPV woren in den lJnternehmen knopp
182000 Personen (-0,4%o) beschöftigt. Die im öSPV erziel-
ten Einnohmen stiegen in Geschöftsjohr 2OOO um j,9o/o ouf
10,2 Mrd. Euro. Die Verkehrsunternehmen verfügten über
95 000 Fohrzeuge (+ 0,7%,).

Die Verkehrs- und Betriebsleistungen werden ousschliel3-
lich bei den gröfieren Unternehmen, die über mindestens
sechs Omnibusse verfügen oder StraBenbohn-, Stadtbohn-
oder Obusverkehr betreiben, erfosst. Die 2 423 gröPeren
Unternehmen (+0,7o/o gegenüber dem lahr 2000) beförder-
ten im Berichtsjohr 7 863 Mill. Fohrgöste im Linienverkehr
(+ 1,07o) und 80 Mill. Fohrgöste im Gelegenheitsverkehr
(- 2,67,) und erbrochten dabei eine Beförderungsleistung
von insgesamt 77,0 Mrd. Personenkilometern (-0,5%.).
Diese Verkehrsunternehmen legten mit ihren Verkehrsmit-
teln 4,0 Mrd. Wogenkilometer (-O,lf4 zurück und erhöh-
ten ihre Einnohmen ous Fahrkortenverköufen und Beförde-
rungsleistungen un 2,6% ouf 6,1 Mrd. Euro.

1 Methodik
Die Ergebnisse der Unternehmen des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs basieren zum einen auf der jöhrlichen
Unternehmensstatistik, zum anderen auf der viefteliöhrli-
chen Ve rkeh rsl ei stu n g sstoti stik. Während in der iährlichen
Unternehmensstatistik Angaben zum Unternehmen, seinen
Beschäftigten und Fahrzeugen zu einem Stichtag - dem letz-
ten Werktag im September - sowie Angaben zum Umsatz
desVoriahres bzw. des letzten abgeschlossenen Geschäfts-
iahres erfragt werden, liefert die Verkehrsleistungsstatistik
Quartalsangaben zu den beförderten Personen, zu den Per-
sonen- und Wagenkilometern sowie zu den Einnahmen aus
der Personenbeförderung. Grundlage für beide Erhebungen
ist das Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die Per-
sonenbeförderung im Straßenverkehrr).

l) ln dcr FassunB det Belannlmachung vom 26. lunl 1980 (BGBI. I S. 865), zuletrt leänden durch Artikel 13 des Ges€tres vom 19. Der.mber 1986 (BGBI. I S. 2555), in Veöindung mit

21. De.embcr 2000 (BGBI. I 5. 1857).
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VERKEHR

Auskunftspflichtig zur Jahreserhebung sind alte inländi'
schen Unternehmen, die genehmigungspflichtigen Per-

sonenverkehr mit Straßenbahnen, Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U- und Schwebebahnen), 0berteitungsbussen (Obus'
sen) oder Kraftomnibussen betreiben. Um den gesamten
öffentlichen Straßenpersonenverkehr abbilden zu kÖnnen,
werden dabei auch Unternehmen einbezogen, deren wirt'
schaft licher Schwerpunkt außerhalb des Straßenpersonen'
verkehrs liegt.

Um die Mehrzahl der kleinen Unternehmen von Auskunfts'
pflichten zu entlasten, mÜssen zur vierteljährlichen Ver'
kehrsteistungsstatisti k nur dieienigen Unternehmen melden,
die entweder Straßenbahn-, Stadtbahn- oder 0busverkehr
betreiben oder die - soweit sie ausschließtich im 0mnibus'
verkehr tätig sind - über mindestens sechs Kraftomnibusse
im Vorjahr verfügten (größere Unternehmen). Über die Ver'
kehrsleistungen der kleineren Unternehmen liegen somit
keine Angaben vor.

Der Erhebungsbereich erstreckt sich nicht auf Unternehmen,
die ausschließlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkverkeh r
oder freigestellten Schülerverkehr betreiben. lst ein Unter'
nehmen iedoch meldepflichtig, muss der freigestellte Schü'
lerverkehr, bei dem die Fahrgäste unentgetttich befördert
werden, ebenfalls angegeben werden.

Unternehmen, die ausschließlich als Subunternehmen tätig
sind und die über keine eigene Konzession verfügen, sind
nicht auskunftspflichtig. Die Verkehrsleistungen, die diese
Subunternehmen im Rahmen von Auftrogsfohrten erbrin'
gen, sind in den Angaben derAuftraggeber enthalten. Dage-
gen fließen die Vergütungen, die Subunternehmen für Auf'
tragsfahrten von ihren Auftraggebern erhalten, dann in die
Jahresergebnisse ein, wenn die Subunternehmen selbst
über eine Konzession zum Betrieb öffenttichen Straßenper'
sonenverkehrs verfügen und aus diesem Grund selbst zur
Statistik auskunftspfl ichtig sind.

2 Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im Straßen personen-
verkehr mit Bussen und Bahnen
(institutionelle Abgrenzung)

Am 28. Septem ber 2001 ga b es in Deutsch tand 5 166 Unter-
nehmen (sieheTabette 1), die ihren wirtschaftlichen Schwer-
punkt im Straßenpersonenverkehr mit Bussen und Bahnen
hatten (-1,3olo gegenüber dem Voriahr). Das waren vier
Fünftel atter im Straßenpersonenverkehr tätigen Unterneh-
men. Von diesen 5 166 Unternehmen betrieben 2632Unter-
nehmen hauptsächtich Linienverkehr (-0,7yo) und 2 534
Unternehmen hau ptsächlich Gelegen heitsverkeh r (- 2,Oold.
Dabei waren von den Unternehmen insgesamt 251 Unter-
nehmen ausschließlich im Linienverkehr, 777 Unterneh-
men ausschließlich im Getegenheitsverkehr und die übrigen
4204 in beiden Bereichen tätig.

ln der institutionellen Abgrenzung werden bei Unternehmen
mit Schwerpunkt im öffenttichen Straßenpersonenverkehr
mit Bussen und Bahnen auch die Gesamtzahl der Beschäf-
tigten und der Gesamtumsatz nachgewiesen. Die Gesamt-
zohl der Beschdftigten wird dabei nach der Stellung im
Beruf untergliedert erhoben. Dabei werden auch dieienigen
Betriebsangehörigen einbezogen, die nicht überwiegend im
öffenttichen Straßenpersonenverkehr tätig sind. Die Gesamt-
zahl der Beschäftigten belief sich am 28. September 2001
auf 764 551 Personen, das waren 0,5olo weniger ats im Vor-

iahr. Mit 153777 Personen zählte der überwiegende Teil
der Beschäftigten (93%) zur Gruppe der Angestellten, Arbei-
ter und Arbeiterinnen. Daneben waren 6 209 lnhaber, lnha-
berinnen und unbezahlt mithelfende Familienangehörige,
3 864 Auszubitdende sowie 761 Beamte und Beamtinnen in
den Unternehmen tätig.

Zum Zeitpunkt des Stichtags der Erhebung Ende September
können die Unternehmen Angaben zum Gesomtumsatz
nur aus dem Vorjahr oder dem letzten abgeschlossenem

Tabelle 1: Anzaht, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Untemehmen
mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr mit Bussen und Bahnenl)

1) Zaht der Untemehmen und Beschäfti$en am 28. September 2001, Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 2000. - 2) Gbsamtzahl de, Beschäftiglen des Unter.
nehmens.

Winschaft liche Tätitkeit
Untemehmen

veränderung
tegenüber

2000
Beschäfti$e2)

Veränderunt
tetentiber

2000
Gesamtumsatz

Veönderung
getenüber

7999

Gesamtumsatz
ie

Unternehmen

Anzahl % Anzahl % Mill. Euro Mill. Euro

lnstesamt

mlt schwcrpunkt im
Llnlenve*ehr . ,. . .,, ,. . ..
Getegenheitsverkehr . . . .,

nach Untemehmensformen:

Kommunale und gemischnYirt-
schaftliche Untemehm€n ...

Sonstige (Regionalverkehrs.,
Eisenbahntesellschaften) ..

57(6 _13 764557 -q5

_09
+ 2,2

+Q7

- 1,'

-27

70459 +27 2,0

1t
0,6

0,E

21,8

24,7

2612
25y

-q7
-2,0

742477
22074

8E25

163/4

+3,4
+55

48n

2T

59

- 2,0

+11

- 1,7

ß'J7

nfiz
74tf8

4035

5 003

t427

+2,6

+tr4

+41
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VERKEHR

Geschäftslahr liefern. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in
der Personenbeförderung auf der Straße konnten im Jahr
2000 ihren Gesamtumsatz gegenüber dem Voriahr um
3,7"/o auf 10,5 Mrd. Euro steigern. Dieser Gesamtumsatz
schließt die Umsatzsteuer ein und enthätt alle Einnahmen
für Beförderungsleistungen im Straßenpersonenverkeh r, wie
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr,
Einnahmen für Leistungen im Gelegenheitsverkehr, Abgel'
tungszahlungen und Zuweisungen fÜr den freigestellten
Sch ülerverkeh r sowie Vergütungen für Beförderungsleistun-
gen, die im Auftrag anderer Unternehmen von Subunter'
nehmen durchgeführt wurden. Auf diese Positionen entfie'
len im lahr 2000 rund 9,2 Mrd. Euro oder 88o/o. Darüber
hinaus werden in den Gesamtumsatz auch Umsätze einbe'
zogen, die außerhalb der Personenbeförderung erziett wur'
den. Dazu gehören zum Beispiel Umsätze aus Energie' und
Wasserversorgung, aus Reisebüro- und Reiseveranstaltertä-
tigkeiten, Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung sowie Reklameeinnahmen. Auf diese Umsatz'
arten entfielen im Jahr 2000 rund 1,3 Mrd. Euro bzw. 12olo

des Gesamtumsatzes. Nicht einbezogen in den Gesamtum-
satz sind Beträge, die ein Unternehmen bei Auftragsfahrten
im Namen und für Rechnung des Auftraggebers einnimmt
und die beim Subunternehmen nur durchlaufende Posten
darstellen. Hier muss der Auftraggeber die Einnahmen für
Leistungen, die bei Auftragsfahrten erbracht worden sind,
als Teil der eigenen Einnahmen für Beförderungsleistungen
im Straßenpersonenverkehr angeben. Nicht zum Umsatz
zählen auch außerordenttiche und betriebsfremde Erträge,
wie zum Beispiel Erlöse aus dem Verkauf von Anlagever'
mögen (Fahrzeuge, Grundstücke usw.). Die Abgrenzung
des Gesamtumsatzes, der ebenso wie die Gesamtzahl
der Beschäftigten nur bei den Unternehmen mit Schwer'
punkt im Straßenpersonenverkehr erfasst wird, entspricht
damit der üblichen Abgrenzung des Gesamtumsatzes in
Wirtschaft sstatistiken.

Auf Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr entfie'
ten mit 8,8 Mrd. Euro 84olo des Gesamtumsatzes atler Unter'
nehmen mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr von
10,5 Mrd. Euro. Die Linienverkehrsunternehmen konnten im

Vergleich zum Vorlahr ihren Gesamtumsatz um 3,4o/o slei'
gern. Da gleichzeitig die Zahl dieser Unternehmen leicht
abnahm, stieg der durchschnitttiche Umsatz le Linienver'
kehrsunternehmen um 4,7o/o auf 3,4 Mitl. Euro. Unterneh'
men mit Schwerpunkt im Getegenheitsverkehr erwirtschaf'
teten im Jahr 2000 Umsätze von 1,6 Mrd. Euro, sie hatten
damit einen Anteil am Gesamtumsatz von 160lo. Gegenüber
dem Voriahr sind die Umsätze der Unternehmen mit Schwer'
punkt im Gelegenheitsverkehr um 5,5% angestiegen. Bei
einer um 2o/o auf 2 534 gesunkenen Unternehmenszahl
wurde damit ie Unternehmen mit 0,6 Mill. Euro ein um 7,6o/o

höherer Gesamtumsatz als im Voriahr erzielt.

3 Unternehmen mit
Straßen p e rso n enverke h r
(fu n ktion ale Abgrenzun g)

lm vorherigen Kapitel wurden die Unternehmen, die als
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit Personenbeförderung auf der
Straße betreiben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamt'
zahl ihrer Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgren'
zung). lm Fotgenden werden dagegen alle Unternehmen in
die Betrachtung einbezogen, die sich im Straßenpersonen'
verkehr betätigten, unabhängig davon, ob es sich um ihre
Haupttätigkeit oder eine Nebentätigkeit handett (funktionale
Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden dabei nur
die Einnahmen, die im Straßenpersonenverkehr erzielt wur-
den, und die Beschäftiglen, die ausschließlich oder zumin-
dest überwiegend im Straßenpersonenverkehr tätig waren,
dargestetlt, sodass ausschließtich der fachliche Unterneh'
mensteil,,Straßenpersonenverkeh r" abgebildet wird.

3.1 Zahl der Unternehmen und der
Beschäft igten rücktäufig

lnsgesamt waren am Stichtag des Berichtsiahres (28. Sep-
tember 2007) 6420 Unternehmen im Straßenpersonenver'
kehr tätig (siehe Tabetle 2). Die Zaht der Unternehmen tag
damit um 1,0olo unter dem entsprechenden Voriahreswert.

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeuge aller Untemehmen des Stnßenpersonenverkehrst)

1) Ende September. - 2) Ausschließlich oder 0berwiegend im Slraßenpersonenverkehr tätige Pe6onen.

Getenstand
der

l{achwelsung

2001 2000

veränderung
2001

gegen0ber
2000

Antell
an insgesamt

2001 2000

Anzahl %

Untemehmen
Beschäftige,) insgesamt . .. .. .. . .. . . .

Fahrpersonal
Technisches Personal . . ,. .. .. . . .. . .
Sonstiges Pe6onal . . .. . . . . .. . . . .. . .

Fahnluge insgesamt .......,.......,.
Knftomnibusse
dar.: fiemde X.raftomnibusse . . , ... .
Stadtbahnen, Straßenbahnen

und Obusse
Slts- und Stehplätze det Ktaft.

omnlbusse
Slts- und Stehplätze der Stadtbahnrn,

Straßenbahnen und Obusse .. ,. ,. . .

6420

181870
r25E56
26014
30m
%9%
85r?rJ
zJ5,.7

6€tb
182585
724973

26926
:I726
94ß
8495E
19550

-1.0
-4,4
,Q7
-14
-24
+47
+49
+46

x
1@
69,2
,43
16,5

1d)
n2
2r"6

9E

E'3

,47

x
t@
6E4
147
16E

t@
n1
NE

99

Ito
150

926E 9v5 -OE

+7J

- r"1

5',,,2617 67%W

17826[.3 779519)
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Zu dem im Kapitel 2 dargestettten 5166 Unternehmen mit
Schwerpunkt im Linien- und Getegenheitsverkehr kamen
noch 306 Unternehmen, deren Haupttätigkeit im Taxi- und
Miehvagenverkehr lag, sowie weitere 500 Unternehmen, die
ihren Schwerpunkt zwar außerhalb des Straßenpersonen-
verkehrs, aber noch innerhalb des Verkehrssektors hatten,
wie zum Beispiet Reisebüros und Reiseveranstatter. Dane-
ben führten 348 Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb
des Verkehrsbereichs, vorrangig aus dem Bereich der Ener-
gie- und Wasserversorgung und des Handels, öffenttichen
Straßen personenverkeh r durch.

Von den Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs wur-
den Ende September 2001 insgesamt 181870 Personen
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt. Damit waren 0,4o/o weniger Personen im
Straßenpersonenverkehr tätig als im Vorjahr. Von den ins-
gesamt beschäftigten Personen waren 690/o im Fahrdienst
tätig. Weitere 160lo entfielen auf das sonstige Personal (2. B.
in der Venvaltung) und 74o/o auf das technische Personal.
Während Fahrpersonal im Jahr 2001 geringfügig häufiger
(+0,71o) eingesetzt wurde als im Vorjahr, nahm das techni-
sche PersonaI um3,4o/o und das sonstige Personal um2,4o/o
ab. lm Durchschnitt waren im Berichtsiahr 28,3 Personen
ie Unternehmen beschäftigt (2000: 28,2). ln den größten
239 Unternehmen mit mindestens 100 Beschäftigten waren
dabei durchschnittlich 524 Personen tätig.

3.2 Fahrzeuge und Platzkapazität:
Verschiebungen zugunsten der
Kraftomnibusse

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 28. September 2001 über insgesamt
94998 Fahrzeuge (+0,7% gegenüber dem Vorjahr), davon
85730 Kraftomnibusse mit knapp 3,9 Mill. Sitz- und 3,0
Mill. Stehplätzen sowie 9 268 Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse mit 0,44 Mill. Sitzplätzen und 0,74 Mill. Steh-
plätzen. Während die Zahl der Kraftomnibusse um 0,9olo
zunahm, wurden im Berichtsiahr 0,8olo weniger Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und 0busse eingesetzt. Dabei erhöhte
sich das Sitzptatzangebot in den Omnibussen um 0,5%
und veningerte sich in den Straßenbahnen, Stadtbahnen
und 0bussen um0,9o/o. Auch die Stehplatzkapazität in den
Omnibussen nahm um 2,3o/o zu, dagegen standen in den
Straßenbahnen, Stadtbahnen und 0bussen 7,2o/o weniger
Steh plätze zur Verfü gun g.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden aus-
schließlich im Linienverkehr eingesetzt. 0ie Hälfte der Omni-
busse fuhr ebenfalls nur im Linienverkehr,36% kamen
sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere 13olo

ausschließlich im Reiseverkehr (Ausftugsfahrten, Ferienziel-
reisen und Verkehr mit Mietomnibussen) zum Einsatz.

20547 Kraftomnibusse (+a,6%) wurden von Auftraggebern
als fremde Fohrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der fremden Kraft.
omnibusse an allen Bussen lag im Jahr 2001 bei 24o/o. Bei
den auskunftspflichtigen Unternehmen mit wirtschaftlichem

Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteit der frem-
den Kraftomnibusse sogar 29"/o,bei den Unternehmen mit
Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,9"/o.

ln den vergangenen lahren setzten sich Niederflurfohr-
zeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahrgästen
durch verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkeiten und
durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort. 2001 ist die
Zahl der verfügbaren Niederfturbusse um 14% auf 78943
und die Zaht der Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse
in Niederflurbauweise um 5,60/o auf 3 566 Fahrzeuge weiter
angestiegen.

3.3 Steigende Einnahmen für
Befö rd eru n gsleistu n ge n

Die im Straßenpersonenverkeh r tätigen Unternehmen erziel-
ten im Jahr 2000 für ihre Beförderungsleistungen im Stra-
ßenpersonenverkehr Einnahmen von insgesamt 10,2 Mrd.
Euro (siehe Schaubitd 1 und Tabelte 3). Mil 4,7 Mrd. Euro
entfielen 460lo dieser Einnahmen auf Fahrkartenverkäufe
im allgemeinen Linienverkehr. Weitere 5,6o/o der Einnah-
men wurden in den Sonderformen des Linienverkehrs und
im freigestellten Schülerverkehr erziett. Die Einnahmen aus
dem Gelegenheitsverkehr (Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen
und Mietomnibusverkehr) betrugen 1,9 Mrd. Euro (18o/o aller
Einnahmen). Nicht unbedeutend auf der Einnahmenseite
sind auch die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand:

Schaubild 1

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem Straßenpersonenverkehr 2000

Allgemeiner Linienverkehr

Va Sondefiomen des Linienverkehrs

@ Gelegenheitsverkehr

! treigestellter Schülerverkehr

I Abgeltungszahlungen

! Verglitungen für Auft ragsfahrten

73'3olo

76,3%
46,5%

4,210

7,4%

St.liiilr(h!J Eundls.mt ?m2. 01

10,1 9
Mrd. Euro

78,4yo
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Tabelle 3: Einnahmen aller Untemehmen aus dem Straßenpersonenverkehr

Art der Einnahmen
Einnahmen 2000

Vetänderung gegenüber Anteil an instesamt

7999 7997 2000 7991

Mill. Euro 7o

lnsgesamt
Einnahmen aus dem allgemeinen

Llnlenveüehr .....
Einnahmen aus den

Sondeformen des Linienverkehrs
Elnnahmen aus dem

Gelegenheltsve*ehr . . . . .. . . . . . .,
Einnahmen aus dem frelgestellten

Schülerverkehr
Abgeltungszahlungen . . . . . . . . . . . . . ,

Verglitunten für Auftragsfahrten ...,

10193

47',N

743

7876

+ J,P

+\J

-10

+t2

+ 39,7

+4\6

-459

+ 21,0

1@

45
L4

1E4

42
16,3
1i,3

,u)

446

3,6

21,2

62
154
9,0

425
7ffi
735A

+ 1,2
+ 1,4
+ 5,7

-63
+479

+16,7

sie machten mit 1,7 Mrd. Euro 760/o der Einnahmen aus.
Für Auftragsfahrten erhielten zudem die berichtspflichtigen
Subunternehmen Vergütungen in Höhe von 1,4 Mrd. Euro.
Der Anteil der Vergütungen für Auftragsfahrten (Geschäfts-
jahr 2000: 13olo) ist in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich angestiegen (1991: 9,0olo), absolut haben sich diese
Vergütungen in den letzten zehn Jahren (1991: 655 Mi[.
Euro) mehr als verdoppelt, gegenüber 1999 sind sie um
5,7olo angestiegen.

Gegenüber dem Voriahr (1999) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 3,9olo. Dabei
konnten fast alle einzelnen Einnahmenarten Zuwächse ver-

Schaubild 2

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem Straßenpersonenverkehr

1991 = 100
Messzahlen Messzahlen

t99t 1992 199:, 1994 1995 t*)6 1997 t99t 1999 2(xx)

Sl.tliüsh.i Bondehmt 2002. 01. 05t9

220

200

180

160

140

120

100

80

60

40

220

200

160

160

140

120

loo

8o

@

40

Auftragsfahrten..."'Vergütungen für

Linienverkehl
äus Abgcltungszahlungen

o-J

aus dem Gelegen-

aus dem freigestellten

aus den
des [inienverkehrs

buchen, darunter auch mit überdurchschnittlichen Wachs.
tumsraten die beiden einnahmenstärksten Positionen: Die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen im allgemeinen Lini.
enverkehr nahmen ufi 43o/o, die Einnahmen aus dem
Gelegenheitsverkehr sogar um 5,2o/o zu. Lediglich mit den
quantitativ eher geringen Sonderformen des Linienverkehrs
(Berufsverkehr, Schü lerfah rten und Markt- und Theaterfah r
ten) wurden 5,0% weniger Einnahmen als im Vorjahr erwirt-
schaftet. Die längerfristige Entwicklung seit 1991 stellt auch
Schaubild 2 dar.

3.4 Strukturdaten nach
Unternehmensformen und -größen

lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 28. September
2001 die übenariegende Zahl der Unternehmen in privoter
Hond (siehe Tabelle 4): 598a Unternehmen oder 93o/o
aller Unternehmen, die Leistungen in der Personenbeförde.
rung erbrachten, wurden privat betrieben. Sie beschäftig-
ten iedoch nur 54 81 1 oder 30o/o aller im Straßenpersonen.
verkehr tätigen Personen und eR ielten Einnahmen in Höhe
von 4,0 Mrd. Euro oder )9o/o der Einnahmen insgesamt. Die
360 kommunolen und gemischtwirtschoftlichen Unter-
nehmen2) (5,6olo aller Unternehmen) beschäftigten hinge-
gen 104025 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 57%
aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
erzielten mil 4,7 Mrd. Euro fast die Hälfte der Einnahmen
insgesamt (460lo).

Von den 6420 Unternehmen, die am 28. September 2001
in der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2 504
Unternehmen (+0,60/o gegenüber dem Voriahr) Straßen.
bahnverkehr oder Busverkehr mit mindestens sechs 0mni-
bussen. Zahlenmäßig übenrvogen die kleineren Anbieter:
zum Stichtag verfügten 3 916 (- 2,0"ö oder 670/o aller Unter.
nehmen über weniger als sechs Omnibusse. Sie beschäf.
tigten mit 14435 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehr
(+0,2"/o) iedoch nur 7,9o/o aller in der Straßenpersonen-
beförderung tätigen Personen und erzielten mit 1,1 Mrd.
Euro (+2,6olo) nur 11olo der Gesamteinnahmen. Überdurch.
schnittlich häufig waren die kleineren Unternehmen als

2) Zu den kommunalen und tlmischtwins(haflithcn Unlemehmen zählen - unabhängig von d€r Rechtsform - tibreiegcnd im slädtischen Nahvarkehr tätite Verlehrsunte,n€hman, an

Semischtwirtschartlichen Unlernchman nachgfli?sen, auch weon ii? sich tanz ods teilweise im Eitentum dar ölfentlichen H!nd blfinden.

Statistischcs Eunde$mt, tlchseric E, RcihG 3
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Untemchmensform

Grö8€ d?I Untemehmen

Unternehmen Beschäftigte Einnahmen

Anzahl Anzahl yo Mill. Euro

lnstesamt
ftivate Untemehmen . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .

Kommunale und gemischtwirtschaft liche
Untemehmen.....

Sonstige ßegionalverkehts-,
Eisenbahngesellschaften) ................

Untemehmen mlt
Straßenbahnen und/oder 5 und mehr Bussen
unter 6 Bussen

6420
5 984

ß
76

1N
912

56

1,2

39,0
51,0

181 870

54 811

104 025

210)4

lN
n1
57,2

12,7

10 193

4W

4773

1 476

1@

39,3

462

145

69,3
ß7

250(
1976

757 435
74435

92,1
79

9099
1 094

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, Beschäfti$e und
Einnahmen nach Untemehmensformen und Größe der Unternehmenl)

1) Zahl der Untemehmen und der ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenverkehr tätig€n Personen am 28. September 2001. Einnahmen aus dem
Straßenpersonenverkehr im Jahr 2000 bzw. im letzten abgeschlossenen Geschäftsiaht.

Subunternehmen tätig: 27olo aller Vergütungen für Auftrags-
fahrten erhielten Unternehmen, die über weniger als sechs
Busse verfügten.

Schaubild 3

4 Verkehrsleistungen der
größeren Unternehmen

Die viertelf ährtiche Verkehrsleistungsstatistik erfasst die Ver-
kehrsleistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie aus-

schtießlich im Omnibusverkehrtätig sind - über mindestens
sechs Kraftomnibusse im Vorjahr verfligten (größere Unter
nehmen). Die Quartatsergebnisse werden hier zu Ergebnis'
sen für das Jahr 2001 kumulie( dargestellt.

lm Berichtsiahrwaren 2423 größere Unternehmen (+0,1olo
gegenüber 2000) zur Verkehrsleistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Dabei betrieb der überwiegende Teil der Unter-
nehmen sowohl Linien-als auch Gelegenheitsverkehr: lm
Linienverkehr waren 1 919 Unternehmen und im Gelegen-
heitsverkehr 2195 Unternehmen tätig. Je Unternehrnen
tagen dabei im lahr 2001 die Einnahmen aus Fahrkarten-
verkäufen und Beförderungsleistungen im Linienverkehr bei
durchschnittlich 2,55 Milt. Euro (2000:2,50 Mitl. Euro)
und aus Beförderungsleistungen im Gelegenheitsverkehr
bei durchschnittlich 0,55 Milt. Euro (2000: 0,51 Mitl. Euro).
Das durchschnittliche Fahrgastaufkommen je Unternehmen
btieb im Linienverkehr mit 4,10 Mitl. Fahrgästen und im Rei-
severkehr mit 36 400 Reisenden nahezu konstant.

4.1 Ptus im Linienverkehr,
Minus im Getegenheitsverkehr

Als beförderte Person im Linienverkehr gilt eine nicht unter-
brochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz eines Ver-
kehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unabhängig
davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen betriebene
Verkehrsmittel benutzt wurden. Die je Unternehmen beför-
derten Personen werden zu den von allen Verkehrsunterneh-
men beförderten Personen kumuliert (Unterneh mensfahrt-
konzept). Die Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen
werden dabei von jedem Unternehmen - und somit mehr-
fach - gezählt. Da die beförderten Personen je Unterneh-
men angegeben werden, liegen keine lnformationen darü-
ber vor, wie viele Fahrgäste mit Straßenbahnen un d wie viele
mit Omnibussen befördert worden sind. Die Zahl der beför-
derten Personen wird von den Unternehmen in der Regel
anhand der verkauften Fahrscheine ermittelt. Bei unentgelt-
lichen Beförderungen und Zeitfahrausweisen wird die Zahl
der Fahrten mit Hitfe von lnformationen aus Verkehrserhe-
bungen zur Fahrtenhäufigkeit geschätzt. Liegen keine aktu-
ellen Verkeh rserhebun gen vor, kan n das Verkehrsunterneh-
men auf Erfahrungswerte oder Verbandsempfehlungen zur
Fahrtenhäufi gkeit von Zeitfah rausweisen zurückgreifen.

Unternehmen, Beschäftigte und Einnahmen
im öfrentllchen Straßenpetsonenverkehrl)

nach Unternehmensformen

E Private Unternehmen

f fI'T:rHie,tllfl .nri.r,. unt.,"r,,.n

r :il'J5 [:"',:,1,1;;rf;j':lsrese 
t tscr a nen'

%
100

60

%
100

80

6050

4040

20

0

20

0
Unternehm.n Bcschäftlgtc Elnnahmen

1) All. Untcm.hmcn und au5s€hll!6llch odlr übeilhtlnd Im 5tE8.npeEoncn.
vcrtchr ütita PlEoncn am 26. Scptambcr 2001, Einnrhmln .us dlm StraSln-
pcMnanYCrtrhr 2000.

Stnlitl$h..6und.$hl 2002 - Or .0160
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Die in Personenkilometern gemessene Beförderungsleis-
tung wird durch Muttiptikation der beförderten Personen
mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern (Fahrt- bzw.
Reiseweiten) errechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde
getegt. Die Fahrleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhängern
im Einsatz für den Straßenpersonenverkehr zurückgelegten
Kilometer, also unabhängig von der Fahrgastbesetzung der
Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 2001 im Linienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7 863 Mill. Personen und damit 1,0olo mehr Fahrgäste als im
Vorjahr (siehe Tabelle 5). Dabei wurde mit 52,1 Mrd. Perso-
nenkilometern eine um 0,7% höhere Beförderungsleistung
erbracht. Rückgänge musste dagegen der Gelegenheitsver-
kehr mit Omnibussen (Reiseverkehr) hinnehmen: lhn nutz-
ten 80 Mitl. Fahrgäste (-2,6%), auch die Beförderungsleis-
tung lag mit24,9 Mrd. Personenkilometern um 2,9% unter
dem Voriahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Reise-
weite von 6,6 km im Linienverkehr und 312 km im Reise-
verkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit insgesamt eine
Beförderungsleistung im Linien- und Gelegenheitsverkehr
von 77,0 Mrd. Personenkilometern (-0,57") und legten
dabei mit ihren Verkehrsmitteln 3 973 Mitt. Wagenkilometer
zurück (-0,17d,3 174 Mill. km im Linienverkehr (+0,4%)
und 800 Mill. km bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomn ibusverkehr (- 1,9o/.).

Schaubild 4

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der größeren Untemehmen 2001 nach verkehrsarten und -formen sowie Fahrausweisaftenl)

l) Untemehmen, dlc zurVe*ehrslelstungsstatlstlk melden.

Beförderte Personen der größeren Untemehmen 2001
im Llnienverkehr

! auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisenr lli,',:',r":r Hä::::,'if :: xi: li:l [,,'
I auf anderen Zeitfahrausweisen

f auf scnwerDehrndenenausweisen

r ;:,';::fi:;'ff *.Tf:lHI'hnen 
sowie

7- i^ freigestellten Schulerverkehl

6,8%
r,3% 7,9%

77,2%

3),9%

St dttL.h.r Aund.ed 2002 .0r t Ot6r

7,86
tllrd.

verkehrsart und -form

Fahrausweisart

Beförderte Prrsonen Personenkilometer Minlere Fahltweite wagenkllometer

2001
Veränderung

gegenUber
2000

2001
Veränderung
gegentlber

2000
200r 2000 200r

veränderung
gegen0ber

20oo

Milt. % Mitt. % km mi[. %

lnstesamt
1|n|enyertehr...........,......... :

AllgEmeiner tinienvertehr . . .. . . .

Elnzel- und iilehi-
hhrtenausweisc ..

Zelthhr.usweise fllt
SchUler/-lnnen, Studierende
und andere Auszubildende ,.

Andere Zeitfahrausweise . . . . . .

Schwerbehlndertenausweise ..
treihhr.uswelse

Sonderfu rmen des tinienverkehrs
Berufsverkehr
SchUlerfahrten
ilartt- und lheateilahrten .....

FrelFstetlter Schuleryerkehr . . ..
GeleSenhelts\rertehr ,. , . , ,. . . .. . . .

Ausflugsfahilen
Ferlenzielreisen
Verkehr mit Mielomnlbussen .. ..

7%rA
7%r,5
75,,5,7

+Lo
+Lo
+Ll

76%2ß
52075A
48615,1

-q5
+Q7
+7,2

66q ;
64

,973,7
3177,5
29159

-qI
+44

q0

7r9o.,7 -L4

26,.7,5
2 988,1
$7ß
10rJ
67ß
373
71,6

49
150p

7,99
142

2.5
6r,2

.19
+Zl
-q2
-40
-q4
- 2,5
+3,0
-7,4
-27
-26
+29
-40
-15

7217,8
Ü)7,2
,65,2

45A
2242;4

24l§.73
5,,,0.,7
27t5,3

76,,72

-22
- 1,0

-^E
-9,8
-28
- 2,9
+13
-25
-44

lE0
25,8
11,6
92

149
377ß
4723

1 0E8,9
258J

,*
25,4
1a,4
9A

15.6

,tL5
417p

707?.4
2@A

79,5
,62
21,5
1J

r59p
79'9,5

7n2
9E0

510J

- 1,'
-q4
-25
-48
+73
- r,9
,ZB
-68
-26
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Verkehrsert und -form

Einnahmen
Veränderung

2001
getenüber

2000

Einnahmen ie

Wagenkitometer2) beförderte Personz)

2001 2000 2001 2000 2001 2000

MIll. Euro % Euro

lnstesamt
1inienverkehr.....................::

Allgemeiner Linienverkehr . . . . . . - .

Sonderformen des Llnienverkehrs
Berufsverkehr
SchUl€rfahnen
Markt- und Theaterfah(en ..... .

Gelegenheitsverkehr ...............
Ausflugsfahrten
Ferienrielreisen
Vertehr mit Mletomnibussen .....

60893
4889,0
47927

106,3
72,8
2q,7

4,7

120,3
1263
777,6
696,4

5937,3

4'l{IJ.,7

4695,0

105,6
77,4
247

5,5

77367
D4,7
765,3
6765

+2,6
+ l,E
+19
+q6
+ 1,9
+q2

- 150
+16

+ 147
+ 7,4
+2,9

1,53

1,54

1,63

t,t4
L3A
1,33
2,69

1,fr
1,71
1,81
1,36

1,49

1,52

1,&
1,31
1,27
1,29
102
1,39
1,58
1,57
1,29

q62
0,63

1,57
2,33
q91
0,9i

1r03
23,03
71,21
11,02

q52

062
1,55
2,23
q93
LA

11,86
21,31
63,65
14,i2

Tabelle 6: Einnahmen für Beförderungsleistungen der größeren Unternehmenl)

1) Untemehm€n, die:urVerkehrsleistungsstatistik melden. - 2) wagenkilometer und beförderte Personen einschließlich freigestelltem Schüleryerkehr.

4.2 Wachsende Einnahmen
Einnahmen in der Abgrenzung der vierteljährlichen Ver-
kehrsstatistik sind Beförderungsentgette wie die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Ertöse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim Verkauf
von Kombitickets dürfen nur die auf die jeweiligen Beförde-
rungsanteile entfallenden Erlöse angegeben werden. Nicht
einbezogen werden Erlöse aus Unterkunft und Verpftegung
im Gelegenheitsverkehr sowie aus anderen wirtschaftli-
chen Tätigkeiten. Abgeltungszahtungen und andere beför
derungsbezogene Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter
anderem für den freigestellten Schülerverkehr - werden
vierteliährlich nicht erfasst.r)

Die größeren Unternehmen des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs nahmen im Jahr 2001 aus Fahrkartenverkäu-
fen (einschl. Umsatzsteuer) 6,1 Mrd. Euro ein, das waren
2,60/o mehr ats im Vorjahr (siehe Tabetle 6). Zu den Einnah-
mensteigerungen trugen im Jahr 2001 sowohl der Linienver-
kehr (+ 1,8olo auf 4,9 Mrd. Euro) als auch der Gelegenheits-
verkehr (+5,60/o auf 1,2 Mrd. Euro) bei. Dabei beliefen sich
die durchschnittlichen Einnahmen ie Fahrgast im Linienver-
kehr auf 0,62 Euro und im Gelegenheitsverkehr aufgrund
der größeren Fahrtweite auf 15,03 Euro. Je Personenkilo-
meter wurden im Linienverkehr 0,09 Euro und im Gelegen-
heitsverkehr 0,05 Euro erzielt. Als weiterer Maßstab für die
Ertragssituation des öffentlichen Straßen personenverkehrs
dienen die durchschnittlichen Einnahmen je Wagenkilome-
ter. Diese lagen 2001 im Linienverkehr bei 1,54 Euro und im
Reiseverkehr bei 1,50 Euro (zu detaillierten Angaben siehe
auch Schaubild 5).

4.3 Allgemeiner Linienverkehr
auf Höchststand

Dem altgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen kommt die

überragende Stellung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr zu, da in ihm rund 960/o des gesamten Fahrgastauf-
kommens im öffentlichen Straßenpersonenverkehr erbracht
werden (siehe Tabellen 5 und 6). Die 7,65 Mrd. beförderten
Personen im Jahr 2001 bedeuteten ein Wachstum gegen-
über dem Voriahrvon 1,1% und den höchsten Wert seit Ein-
führung der gesamtdeutschen Statistik 1991.

Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung nach den Fahr-
ausweisarten zeigte 2001 eine Zunahme der auf Zeitfahr-
ausweisen beförderten Schülerinnen und Schüler, Studie.
renden und anderen Auszubitdenden um 1,9% sowie der
Fahrgäste mit anderen Zeitfahrausweisen um 2,1%. Dage-
gen waren teichte Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel.
od er Meh rfah rtenau sweisen (- 1,4"/") zu verzeich nen.

Auch die Beförderungsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs wies mit 48,6 Mrd. Personenkilometern den höchsten
Wert seit 7997 (+4,8'/.) aus. Die Einnahmen sind in diesem
Zeitraum hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiserhöhungen
bzw. Tarifanpassungen, iedoch kontinuierlich und bedeu-
tend stärker angestiegen; sie lagen 2001 bei 4,8 Mrd. Euro
und damit um 7,9o/o über dem Vorjahreswert und um 42o/o
über dem Wert von 1991. Die mittleren Einnahmen ie beför.
derte Person stiegen dabei in diesen elf Jahren von 0,46
Euro auf 0,63 Euro an.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,94
Mrd. Wagenkilometern wurden 79o/o oder 2,31 Mrd. Wagen-
kilometer von Kraftomnibussen zurückgelegt, 1 2% entfielen
auf Stadtbahnen (einschl. Hoch., U. und Schwebebahnen)
und 8,9olo auf die Straßenbahnen herkömmlicher Baua(;
0busse erzielten tedigtich 0,1%.

4.4 Ausbildungsverkehr zunehmend

Dem Ausbildungsverkehr kommt insgesamt eine hohe
Bedeutung im Rahmen des öffentlichen Straßenpersonen.
verkehrs zu. Er setzt sich zusammen aus Fahrten auf spe-

tcbnis eingehcn.
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VERKEHR

Elnnahmen fllr Beförderungslelstungen
der größeren Unternehmen 2001

lffil Allgemeiner Llnienverkehr

! Eerufsverkehr
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Schaubild 5 ziellen Zeitfahrausweisen im allgemeinen Linienverkehr,
den Schülerfahrten, die zu den Sonderformen des Linien-
verkehrs zähten, sowie dem freigestellten Schülerverkehr.o)

2001 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Auszu-
bitdende 2,85 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,5olo mehr ats
im Jahrzuvor. Mit Zeitfahrausweisen des allgemeinen Linien-
verkehrs, die ausschließlich für Personen in Ausbildung gel-
ten und die neben den reinen Ausbildungsfahrten auch für
den Freizeitverkehr eingesetzt werden können, wwden 2,67
Mrd. Fahrten unternommen. Das waren 1,9olo mehr Fahrten
als im Jahr 2000 und 35o/o aller Fahrten des allgemeinen
Li nienverkehrs.

Weiterhin stark rückläufig um ),7o/o auf 150 Mitl. Fahrten
war die Zahl der mit 0mnibussen beförderten Schülerinnen
und Schüler im freigestellten Schülerverkehr zum und vom
Unterricht, für den die Schulträger die Beförderungskosten
übernehmen. Die speziell angebotenen entgeltlichen Schü'
terfahrten im Linienverkehr mit 0mnibussen nahmen dage.
gen um ),Oolo auf fast 32 Mitl. Fahrten gegenüber dem Vor-
jahr zu.

4.5 Gelegenheitsverkehr
nach Verkehrsformen

lm Jahr 2001 nahmen 14,2 Mitt. Personen (+2,5olo) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs'
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer/-innen gemein-
sam verfotgten Zweck durchführt. Mit Mietomnibussen,
die im Ganzen angemietet werden, wobei Ziet und Ablauf
der Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 63,2 Mitl. Fahr'
gäste (- 3,57") befördert. Ferienzielreisen, die der Unterneh'
mer zu einem Gesamtentgelt für Hin- und Rückfahrt sowie
Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden
von 2,5 Milt. Reisenden (-4,07") in Anspruch genommen
(siehe Tabetle 5 auf S. 71 3).

Die Verkehrsunternehmen erzielten 2001 beim Verkehr
mit Mietomnibussen eine Beförderungsleistung von 16,3
Mrd. Personenkitometern (-4,41o), bei den Ausflugsfahr-
ten eine Beförderungsleistung von 5,8 Mrd. Personenkilo-
metern (+1,3olo) und bei den Ferienzielreisen eine Beförde-
rungsleistung von 2,7 Mrd. Personenkilometern (-2,51o).
Die mittlere Fahrtweite betrug im Mietomnibusverkehr
258 km, bei den Ausflugsfahrten 412 km und bei den
überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen sogar
1089 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgetegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 71
Euro ie beförderte Person bei den Ferienzielreisen entspre'
chend höher ats bei den Ausflugsfahrten mit 23 Euro und
im Mietomnibusverkehr mit 11 Euro (siehe Tabetle 6). Je

Wagenkilometer erzielten die Unternehmen Einnahmen in

4) Nichr enlhalten in den Angaben tind die Fahrlen von schülerinnen und Schülern, Slu'
dierenden und Auszubildenden, die keine sp€ziellen Fahrausweise de5 Ausbildungs'
verkeh6 benutzten.
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VERKEHR

Höhevon 1,81 Euro bei den Ferienzielreisen gegenüber 1,71
Euro bei den Ausflugsfahrten und 1,36 Euro beim Mietomni.
bu sverkehr.

Entfernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die
gesamten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswer.
tung eingehen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Rückfahrt als je eine Fahrt (e eine beförderte Per-
son) gezählt. Bei den Ausflugsfahrten und im Verkehr mit
Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rückfahrt
zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person), unabhän-
gig davon, ob bei diesen Ausflügen oder auch mehrtägigen
Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere Fahrten
am Zielort durchgeführt werden. Es wird also grundsätztich
unterstellt, dass es sich um Rundreisen handelt. Dadurch
wird hinsichtlich der beförderten Personen derAusflugs. und
Mietomnibusverkehr sowohl gegenüber den Ferienzielreisen
als auch gegenüber dem Linienverkehr in der Statistik unter-
repräsentiert, sodass ein Nachweis der Personenfahrten im
Gelegenheitsverkehr insgesamt und eine Addition der Fahr-
ten im Linien- und Gelegenheitsverkehr nicht unproblema.
tisch ist.5) Diese Einschränkung der Vergleichbarkeit betrifft
nicht die Beförderungsleistung, da die Personenkilometer
über die erfasste Fahrtweite die unterschiedlichen Fahrten
vergleichbar machen. Denn die zurückgelegten Personen-
kilometer bteiben in der Summe gleich, egal ob sie sich auf
eine Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf mehrere
Fahrten mit ihrer jeweiligen Teilstrecke beziehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhöhten sich
gegenüber 2000 um 2,9o/o auf 5,5 Mrd. Euro (ohne Umsatz.
steuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungsbezo-
gene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten. !t!

5 Personenverkehr
der Eisenbahnunternehmen

'Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenperso.
nenverkehr werden im Folgenden die Leistungen der Eisen-
bahnunternehmen, die öffentlichen Personenverkehr betrei.
ben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen 65
Eisenbahnen, gegenübergestellt.6)

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 2001 ins-
gesamt 2001 Mill. Personen, 0,1% weniger als im Vorjahr,
und ezielten eine Verkehrsleistung von 75,4 Mrd. Perso-
nenkilometern (+O,ao/o).lm Nahverkehr, den mit 1865 Mill.
(+0,4o/") der übenviegende Teil der Fahrgäste benutzte, wur
den 40,6 Mrd. Personenkilometer (8,ao/o) zurückgelegt. lm
Fernverkehr, der bisher fast ausschließlich von der Deut-
schen Bahn AG betrieben wird, wurden 136 Mill. und damit
5,9% weniger Fahrgäste als im Voriahr befördert. Diese
legten 34,8 Mrd. Personenkilometer (-2,9o/o) zurück. Die
Rückgänge der Fahrgäste und der Beförderungsleistungen
im Eisenbahnfernverkehr sind zum Teil auf Umwidmungen
von Fernverkehrs- in Nahverkehrsverbindungen zurückzu.
führen.

Die mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr
27,7 km und im Eisenbahnfernverkehr 256 km. Bei einem
Vergleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr
muss beachtet werden, dass im Eisenbahnfernverkehr die

rund 172 ttlill. Pcßonanlahrtrn und von 6,04 Mrd. bcförden! Pe,sonen im ölfentlichen Straßenpersonenve;kehr inslesamt.

k?h,..
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lahr
Vierteliahr

Vierteliahr
Viedeliahr

2002
1. Vieileliahr
2. Viedeliahr
3. Viedetiahr

7994
7995
7996
7997
1 998
1999
2000
2001

1. Vierteliahr
2. Viefieliahr
3. Vierteliahr
4. Vieftetiahr

2002
1. Vieiletiahr
2. Vieileliahr
3. Vierteliahr

7994
1995
1996
7997
1 998
7999
2000
2001

1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliahr

2002
1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr

1994
7995
1996
7997
7998
7999
2000
2001

Vierteliahr
Vierteliahr

1.
2.
3.
4.

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

1. Vierteliahr
2. Vierteliahr
3. Vierteliahr
4. Vierteliahr

2002
1. Viefteliahr
2. Vieneliahr
3. vierteliahr

Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen insgesamt Wagen- | Personen.

Kilometer

Auskunftspflichtige
Untemehmen mit

Verkehrsleistungen in

der ieweitigenr)
Verkehrsart u.-form Mill. MiII. EUR

1 Straßenpeßonenverkehr nach Verkehrsarten 1qa3 - 2002*)

Lin ienverkehr zusammen

Beförderte
Person

EUR

52303,6
57 975,2
57 920,6
52203,8
57 ))7,4
51)12,9
57 707,9
52 075,4
73 566,7
72 869,4
77 740,3
73 951,8

1 918
7 927
1 910

802,1
789,6
783,6

13371,2
12 881,4
11 878,8

2073,5
1965,2
1813,6

3 038,9
3 016,3
3086,4
) 146,2
) 153,7
3 721,5
3 762,1
3 773,5

809,1
779,5
778,2
793,6

7 846,4
7 794,7
7 753,4
7 769,3
7 68),6
7 773,7
7 783,7
7 863,5
2029,0
7 943,8
7 799,3
2092,2

4 740,7
43L9,2
4 469,6
4 598,0
4 646,3
4 723,7
4 800,7
4 889,0
7 228,5
7 t92,7
7 737,9
7326,2

1,36
7,42
1,45
1,46
1,47
t,57
7,52
7,54
7,52
1,53
7,46
7,67

1 950
7 961
1 980
t 9)t
1 925
t 893
7 924
7 979
7 932
1 938
7 920
7 919

0,53
0,5 5
0,58
0,59
0,60
0,61
0,62
0,62
0,61
0,61
0,63
0,63

o,64
0,64
0,66

0,5)
0,56
0,58
0,60
0,67
0,62
0,62
0,63
0,61
0,62
0,63
0,64

0,64
0,65
0,65

284,
267,

1
7

1,60
1,60
t,52

0,10
0,10
0,10

0,08
0,08
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,10
0,10

0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

1 087
1 118
1 120
1 101
1 089
I 084
I 074
7 079
1 083
1 085
1 078
t o79

2 726,9
2 749,4
2 822,9
2 895,2
2 910,3
2 897,3
2 933,5
2 935,0

748,0
723,6
730,3
735,4

dar.: A[gemeiner Linienverkehr

47 108,5 7 570,7 3 972,5
47 069,7 7 492,8 4 767,9
47 435,9 7 476,5 4334,8
47 700,7 7 5t2,6 4 474,8
47 342,0 7 447,9 4 529,9
47 432,9 7 483,5 4 675,1
48 029,7 7 559,2 4 695,0
48675,7 7 645,7 4782,7
72 599,8 7 966,9 t 207,4
77 998,6 I 889,1 7 766,4
11002,5 1755,5 t7t2,4
7) 056,5 2 034,8 t 298,6

5
7 797,4

1 065,9
1 063,3
7 072,4
1070,4
1 058,6
1 091,3
t 736,7
1 200,3

771,5
)56,2
427,5
257,1

773,O
365,8
400,7

5 206,0
5382,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 814,4
59)7,3
6 089,3
1400,0
t 548,3
t 559,4
I 577,4

7,46
1,51
7,54
1,5 5
7,56
1,60
1,60
7,6)
t,67
1,61
t.52
1,77

078
076
074

1
1
1

7)6,5
7)2,3
738,1

72 4)7,t
72042,9
11 210,0

1956,9
1910,7
1777,5

1257,4
t2)4,6
1766,3

1,77
7,69
1,58

0,10
0,10
0,10

Gelegenheitsverkehr

2799
2235
2243
2 799
2 798
2 790
2 277
2 795
2208
2201
2270
2 195

809,4
792,5
795,2
797,2
782,7
796,0
875,2
799,5
724.1
243,1
263,4
768,7

25 785,1
24 97 5,2
24 733,8
24004,0
24 )70,6
24873,3
25 629,8
24 887,)

3 876,7
7 621,8
8 161,0
51)1,5

132
7,34
1,3 5
r,34
1,35
1,37
1,39
1,50
1,38
7,47
1,60
1,49

73,t4
73,57
7),22
7),69
73,49
7),67
13,86
15,03
11,83
t5,69
77,33
7),75

2 420
2 423
2 432
2 424
2 429
2 423

) 848,3
3 828,8
3 881,6
3 943,3
3 936,4
3 977,5
3 977,3
3 973,r

9)),2
7022,6
1 041,6

962.3

77 488,6
76950,4
76 654,4
76 207 ,7
75 702,0
76786,2
77 337,7
76 962,6
t7 44),5
20 497,7
19 907,3
19 087,3

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,04
0,05
0,05
0,05

0,05
0,05
0,05

0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

81,1
78,7
81,1
78,2
78,5
80,2
82,0
79,9
74,5
22,7
24,)
18,3

353
454
416
389
382
404

2 785
2794
2 781

722,1
232,8
243,0

3 649,8
7 767,8
7 548,2

1,42
1,57
1,65

72,58
76,75
L7,80

13,8
27,8
22,5

lnsgesamt

7 927,5
7 87),4
7 834,5
7 847,5
7 762,1
7 793,9
7 E65,r
7 943,4
2043,4
1966,6
1823,6
2 110,5

1,35
7.41
1.43
1,44
1.45
1,48
1,49
1,53
1,50
1,51
1.50
1,64

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x

2 427
2 433
2 478

924,2
L022,4
1026,7

16 963,0
20043,2
79 427,0

2027,2
7 987,1
1 836,1

') Ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mit weniger als sechs Knftomnibussen.
Abweichunt zwischen der Addition der ErBebnisse des 1.- 4. vierteliahres 2001
zu dem entsprerhenden ,ahreseryebnis aufgrund nachträtlicher Konekturen möglich.

l) Mehfachzählungen möglich.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 3.Vi/2002
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2 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsformen 1aq1 - 2001*)

Wagen-Kilometer in Mil[.

Personen-Kilometer in Mitl.

Beförderte Personen in Mil[.

Einnahmen in Mitl. EUR

Gelegenheitsverkehr

lahr
Verkehr mit
Mietomni-

bussen

7997
7992
199)
1994
1995
7996
7997
1 998
7999
2000
2001

1991
1992
1993
1994
7995
1996
7997
7998
7999
2000
2001

7991
7992
1993
7994
7995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

1991
t992
1991
t994
1995
7996
7997
1 998
7999
2000
2001

3 918,4
1924,0
3 902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
) 943,3
3 936,4
3 917,5
1977,3
) 973,7

2 677,4
2 692,5
2734,8
2726,9
2 7 49,4
2 822,9
2 895,2
2 910,0
2 891,3
2 933,5
2 935,0

L46,4
r23,5
108,6

97,4
85,9
72,5
69,6
66,4
59,5
56,5
55,2

1,9
2,5
2,6
2,6
2,2
3,0
7,9
2,0
1,9
1,8
7,7

47,1
39,6
33,0
37,4
30,8
25,5
24,7
23,4
27,3
22,7
27,6

797,3
200,2
186,5
774,6
158,1
762,4
1 55,5
151,9
747,4
748,2
159,0

23t,7
222,0
208,7
206,2
199,7
793,0
789,2
181,8
782,O
186,0
197,2

95,5
103,0

99,2
84,8
79,5
87,4
87,9
88,6
93,3

105,1
98,0

538,8
540,8
528,8
518,4
57),)
514,9
526,1
512,4
520,8
524,7
510,3

81 677,5
80 422,4
79 633,6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76 207 ,7
75 702,0
76 786,2
77 3?7,7
76 962,6

46386,0
46 872,7
47 448,2
47 108,5
47 069,7
47 415,9
48100,7
47 342,0
47 432,9
48029,1
48 675,L

2 976,8
2 082,7
7 7 48,9
| 547,0
L 135,4
1773,9
1022,0

965,6
923,7
81 5,5
807,2

50,6
57,9
60,1
51,6
54,6
48,2
45,3
50,5
52,2
50,3
45,4

1298,7
859,0
75),8
803,0
634,7
537,5
490,5
467,0
475,9
379,6
365,2

) )15,9
3 314,6
3 077,8
2 793,5
2 880,8
2 797,t
2 545,3
2 512,3
2 488,3
2 433,4
2 242,4

7 )69,3
6 801,7
6 368,8
6 758,2
6 734,4
6 094,7
5 348,3
5 498,8
5 449,8
5 766,5
5 840,7

3192,7
3186,7
1157,9
2 773,9
2 491,9
2 529,7
2 757,2
2 368,0
2 372,3
2785,3
2 775,3

77 087,5
77 045,t
76 877,9
t6112,9
16348,9
16110,0
L6 504,5
16 503,8
t7 051,3
t7 078,0
763)7,2

7 860,8
7 847,0
7 91E,7
7 927,6
7 873,3
7 834,5
7 847,6
7 762,1
7 793,9
7 865,r
7 943,4

7 350,2
7 379,5
7 48),5
7 510,7
7 492,8
7 476,5
7 512,6
7 447,9
7 483,5
7 559,2
7 645,7

120,7
86,5
77,7
63,4
55,)
46,7
47,5
38,5
35,9
32,7
31,3

4,7
5,0
5,2
5,6
7,3
5,9
6,3
5,t
5,5
5,3
4,9

7 4,9
59,1
64,0
70,9
54,4
45,7
41,8
37,1
32,7
10,7
11,6

224,5
217,0
270,7
796,4
184,8
778,5
167,7
161,0
756,6
15 5,8
150,0

18,3
77,9
76,4
75,7
75,7
t5,2
73,7
14,0
13,8
13,8
74,2

2,7
2,6
2,6
2,3
2,7
2,1
2,7
2,2
2,3
2,6
2,5

64,8
65,3
64,6
6),7
60,9
63,9
62,4
62,2
64,2
65,6
61,2

4 678,3
4 795,7
5 004,6
5 206,0
5 )82,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 874,4
5 937,3
6 089,3

3 365,0
3 503,9
3 746,0
3 972,5
4161,9
4 334,8
4 474,8
4 529,9
4 615,7
4 695,0
A782,7

789,2
756,3
7)2,9
779,2
108,5

97,5
82,3
78,6
74,7
77,4
72,8

68,5
50,1
48,5
44,4
44,4
38,7
15,9
33,0
28,9
28,7
28,7

285,8
288,9
286,5
297,7
292,0
287,3
268,5
268,7
282,8
294,7
326,1

151,0
757,8
155,0
148,7
136,9
745,9
131,2
737,2
747,9
765,3
777,6

674,9
634,9
617,0
626,r
634,4
645,)
670,7
652,6
660,6
676,6
696,4

3,7
3,9
4.6
4,1
4,3
4,6
5,1
4,8
4,9
5,5
4,7

') 0hne Verkeh, der Kleinuntemehmen mit weniger als sechs Kraftomn ibussen.
1) 0hne den unentteltlichen Werks(Berufs) verkehr.

Sonderformen des Linienverkehrs

Markt- und
Theater-
fahrten

Schüler-
fahrten

Freigestellter
Schüter-
verkehr

Ausflugs-
fahrten

Ferienzie[-
Reisen

lnsgesamt
Atlgemeiner

Linien-
verkehr

Berufs-1)
verkehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,3.V
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lahr

7992
7993
7994
1995
t996
1997
1998
7999
2000
2001

7992
7993
7994
7995
7996
7997
r998
r999
2000
2001

7992
799)
7994
1995
7996
7997
7998
7999
2000
2001

7992
799)
7994
7995
7996
7997
7998
7999
2000
2001

1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
t999
2000
2007

1992
799)
7994
7995
7996
7997
1998
1999
2000
2001

3 Straßenperconenverkehrnach Untemehmensformen 1aq2 - 2001*)

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Untemehmen

Einnahmen

Person

EUR

40
4t
40
40

0,07
0,08
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

28)
285
295
293
289
297
292
288
287
289

25
,4
)4
)4
35
)6
26
27
29
30

18
26
26
26
26
26
77
77
77
t7

104,5
105,0
105,6
105,2
104,6
104,8
109,6
118,4
116,0
774,7

7 876,5
1 901,8
7972,8
7 897,1
1 888,6
7 815,4
1 889,9
t 928,9
1 981,4
7 944,2

111,0
776,7
720,9
723,4
72),2
723,2
728,2
737,6
737,5
736,O

1,06
1,11
7,14
7,17
1,18
1,18
7.t7
1,11
7,71
7,19

0,06
0,06
0,05
o,o7
0,07
0,07
0,o7
0,07
0,07
0,o7

0,64
o,64
0,65
0,66
0,66
0,67
0,68
0,67
0,66
0,69

7 9)5,9
7 946,0
1 951,8
1947,8
1 960,5
1990,9
7 986,7
7 964,9
1 983,0
7 964,3

464,8
466,4
45),5
457,7
477,5
487,6
463,4
450,7
456,8
468,0

36 7)7,7
36204,7
35 080,0
)4 826,6
34 45),6
34 588,0
34084,0
)4 669,5
)4600,9
34 978,9

9 377,9
9196,2
9 460,1
9 091,6
9 t59,9
9 497,4
9 679,5
9 275,4
9 672,9
9 7 50,9

80 422,4
79 613,6
77 488,6
76950,4
76 654,4
76 207,7
75 702,0
76186,2
77 7)7,7
76 962,6

7 782,4
7 025,2
7 2t8,2
7 0t0,6
7 177,5
7 $82
7 347,6
6 959,9
7 270,3
7 330,7

2 640,0
2837,0
) 016,7
3 752,5
) 289,3
3 398,8
,474,6
3 475,8
3 538,8
3 578,6

529,O
529,7
539,9
557,4
567,1
572,2
562,'
570,7
592,8
606,6

7,36
7,45
7,55
7,62
1,68
t,7t
1,72
7,77
7,78
7,82

0,07
0,08
0.09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

o,47
o,44
0,47
0,49
0,52
0,54
0,55
0,56
0,56
0,56

0,97
0,97
0,98
1,04
1,04
7,02
1,02
1,06
1,02
1,03

6 )67,6 17,9
6 4293 17,9
6 424,2 77,2
6374,7 9,9
6327,0 73,1
6 125,5 11,3
6 796,5 10,3
6225,2 72.0
6 266,7 10,7
6 327,3 10,0

Eisenbahnuntemehmen (ohne DB AG)

772,9 7,4
180,4 7,)
185,1 7,2
185,3 1,0
784,4 1,0
782,6 1,0
787,5 1,0
797,0 0,9
797,9 1,1
796,6 1,0

Private Untemehmen

509,9 68,9
578,2 67,)
579,2 65,4
528,9 65,2
527,2 64,2
574,1 6),3
546,0 63,3
546,5 64,2
550,0 67,)
559,4 65,5

Regionalverkehrsgesellschaft en

770,9 ),6
707,2 1,7
717,9 1,4
705,7 2,5
718,8 2,6
747,7 2,7
75),6 2,9
745,0 ),2
768,5 2,9
780,7 ),)

Untemehmensformen insgesamt

7 7613 85,7
7 815,2 83,5
7 846,4 81,1
7 794,7 78,7
7 75r,4 81,1
7 769,3 78,2
7 68),6 78.5
7 77),7 80,2
7 78),t 82,0
7 8$$ 79,9

Darunter: GBB-Gesellschaften

552,4 2,6
548,2 2,2
558,1 2,1
54),0 1,8
560,0 1,9
57),2 1,8
558,7 1,8
550,2 2,O
554,8 2,O
567,5 2,4

1,74
1,74
7,79
1,27
1,19
7,77
7,27
7,26
1,30
1,30

0,95
0,96
0,96
1,02
1,01
1,00
1,00
1,03
1,06
1,06

37
36
36
35
3)
3)

1 954
t 970
t 984
2 087
2 055
2026
2028
2 054
2077
2 077

1 290,8
7 265,)
7 221,0
7 272,7
1 218,8
7226,8
7 22),3
7 224,7
7 245,8
7 25),4

32 430,7
)2)30,9
1t o)5,7
31 134,8
37 752,2
10 287,O
30048,7
30372,4
37 082,5
30 348,6

7 )54,2
7 366,7
7367,2
7 377,3
1 382,0
7 385,4
t )91,9
1474,9
I 480,1
1565,)

1,05
1,08
1,11
7,73
1,13
7,13
7,14
7,76
7,19
7,25

2.74
233
2,1'
237
2,34
2,40
2,28
232
2,40
2,50

592,8
586,0
569,9
569,1
597,7
620,8
617,5
609,5
632,4
647,4

690,6
690,2
707,3
735,3
747,5
767,2
770,2
792,7
787,0
809,4

7,16
1,18
7,24
7,29
7,25
7,2)
7,25
1,30
7,24
7,26

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05

0,07
0,08
0,07
0.08
0,08
0,08
0,08
0,09
0,08
0,08

2r02
2)30
2 35)
2 454
2 416
2)89
2)82
2 404
2 420
2 42'

3 924,0
)902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
,943,3
3 936,4
,977,5
,977,'
,971,7

4 795,7
5 004,6
5206,0
5 382,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 874,4
5 9)7,)
6 089,3

7,22
7.28
1,35
7,47
7,4)
7,44
7,45
7,48
7,49
1,53

0,06
0,06
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

') Ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mlt wenlter als sechs Kraftomnibussen. 1) Mehfachzählungen mögllch.

Beförderte Personen
imWagen-

Kilometer
Personen-
Kilometer Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt Wagen- | Personen-

Kilometer

Auskunftspflichtige
Untemehmenl)

Milt. MilI. EUR
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Jahr

4 Eisenbahnpersonenverkehr 1qq5 - 2002

Nahverkehrl)

Fernverkehr2)

Mittlere
Fahrtweite

km
Monat

7995
1996
1997
1 998
7999
2000
2001

7995
1996
7997
7998
7999
2000
2001

7 777,5
1 815,5
1818,3
7 770,2
1 817,0
1858,5
7 877,6

X
2,5
0,2
2,6
2,6
2,3
0,7

38 693
40 355
39 063
38 774
38 994
39 207
40 592

X
4,3

-),2
-2,4
2,J
0,5
3,5

21,8
22.2
2l
21,
21
27
27

5
5
5
1

7

2001
Jun.
lul'
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

749,7
752,0
749,7
749,5
767,5
764,6
156,8

4,3
1,9

.2,2
-6,4
J,4
1,0
0,7

3 243
3 497
) 671
3 477
3 610
3 445
3 802

9,4
0,3
2,5
3,3
6,3

27,7
2),0
24,1
22,9
27,6
20,9
22.8

759,7
747,4
750,7
149,7
153,1
755,5
756,7
743,8
155,2

0,7
-2,8
-5,6
2,2

-5,6
3,9
3,7

-3,9
3,8

3 266
2 823
3 149
3 734
3 082
) 795
3 260
3074
3 188

0,2
.4,8
-3.9
7,4

.8,7
-1,,5
-6,8
74,9
-6,7

20,5
20,0
20,9
20,9
20,1
20,5
20,8
27,4
20,5

5,1
4,5

2002
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun i
Jul.
Aug.
Sep.

2001
Jun.
lut.
Aug.
sep.
0kt.
Nov.
Dez.

2002
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
luni
Jul.
Aug.
sep.

749,3
757,2
151,8
1 48,5
746,7
743,7
13 5,8

x
1,3
0,4

-2,2
.1,6
-7,7
-5,5

16 277
35 620
34 8s4
34275
)4 s94
35 830
34 812

4,7
-1,8
-)')
-7,7
0,9
3,6

-2,8

243,0
2)5,6
229,6
2 30,8
236,8
249,4
256,3

1 1,0
77,7
1 1,0
11,)
77,7
11,1
10,9

-7,7
77,3
10,3
-8,5
-5,1
10,6

2974
3 086
3 026
3 046
2 999
2 725
2 831

-4,6
-4,6
-8,1

1 1,3
14,1

0,1
-0,8

269,7
26),3
27 4,5
269,0
255,7
244,8
259,3

10,8
9,7

70,7
70,7
10,8
1 1,1
77,2
10,8
1 1,6

2 563
2 )76
2 698
2755
2 9)3
2 793
2 975
2 848
2 8s5

236,7
267.8
251,6
257,2
27 7,7
251,3
267,1
264,5
246,1

77,9

0
7

1

6
3
8

-6,
-72,
-10,

-4,
-9,
0,

-4,8
-2,3
2,4

.4,8
-5,7
-7,5
-4,7
-6,0
-6,7
-5,5
-5,9
-6,3

1) Einscht. Umsteiger und Freifahrer.

2) Von Oktober 1999 bis luti 2000 teilweise überdurchschnittliche Rückgänge im Fernverkehr durch Umschichtung zum Nahverkehr.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 8, Reihe 2, 3.Vil2OO2

Beförderte
Personen

Veränderung
gegenüber Voriahres-

zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenüber Vorja hres-

zeitraum

Milt Milt.
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Jahr

Monat

1997
t992
t993
7994
7995
7996
7997
1998
1999
2000
2001
2002

2001

2000
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul'
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

2002
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Ju1.

Aug.
sep.
okt.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lut.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

5 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen
von Kraftomnibussen einscht. Obussen*)

*) Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

88746
87 42t
85 434
84 654
83 778
83 989
84 922
86 656
86 467

88 460
86 258
84 954
84 019
83285
84 687
85 574
86 s9.7.

6 048
7 497
7 679
6 t84
5 352
5 876
5 574
5 802
6327
6243
, rr.:.

544
842
582
581
622
553
467
53t
502
455

77 784
7 779
7 870
7 355
6879
6 868
6 494
6 595
7 074
6852
6 181

403
430
335
309
310
318
376
458
503
403

4 001
5 358
7 759
7 325
6 601
6327
5 597
5 4t9
5 375
, t1:

446
470
497
625
773
459
343
442
459
474
606
775

33
27
26
75
10
74
t2
42
57
85
90

677
539
732
575
735
434
288
593
586
406
652
645

458
332
602
625
529
509
476
s37
754
280
576
563

578
490
725
643
537
492
392
570
501
402
395
462

38
2t
50
38
20
40
73
39
69
26
28
2t

367
270
466
487
392
392
360
440
637
522

226
58
49
33
74
79
28
95
25
40

Löschungen

x
x
x
X
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

31 x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

46
12
22
24
27
24

9
47
48
57
97
88

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

79
37
27
24
35
22
37
49
44
45
54
74

28
10
10
32
37
22
33
38
83
76

928
590
572
758
423
370
408
647
433
407

Neuzulassungen Besitzumsch reibungenBestand
am

01.01 07.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
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x
x
x
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x
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Auskunft spfl ichtige
Unternehnennit

Ve r kehr s I ei stungen
ln de!

Jeueillgen 1)
Verkehrsart u.-fom

Itagen -
Kilometer

Beförderte
Pergonen in s-gesat

Personen-
Ki Iometer

ve!keh!sart

und -forn

AnzahI HiIl MII1. EOR

Lfd
Nr.

3. ViertelJahr 2002

I 471,0 7 809,8

3L.13,4

340,5

1,0

0,0 9,6

1 StraÄenpersonenverkehr nach

Einnahmen

. je
I

wagen- lPersonen-Kilonete!
förderte

Person

EUR

A]lganelnor Llnlenvarkehr . .

Sonderfomen des Llnlen-
vcrkehrs

davon:

Barufsverkehr

Uarkt- und Theaterlahrten .

Schtlle! fahrten
Er.igost. schulcrveEk€hr ...
Linienvsrkehr zusffien .....
calcgcnheltsverkehr ...,....
davon:

Ausflugsfährten . .,. .... ...
Feri.nztel-R.isen .. ,... ...
Verkehr nit Mlctonnlbusscn

lnsgesmt . . .

Al,l gcEelncr Llni.nve!kehr
sond.rforncn des Llnlcn-
vcrkehrs

davon:

Barufsverkahr
liarkt- und th€atarlahrten
schüIerfrhrten

Eraigest. Schulerverk€hr ..
Llnlenverkehr zusmen ....
G€legonheltgverkch! .......
davon:

Ausflugs!.hrtan,.......,.
Ferlcnzl,el-Rclsan .... ... .

Verkahr Eit t{lotonnlbulsen
Insgesüt . .

283

73

480,9

1,3

25,5

0,2

0,3

1,0

29,0

865, e

2,4

868,2

15,0

2,2

1,5

11, 3

883.2

28,0

0,4

28, 4

2,5

o,7

1,8

30,9

0.07

0, 16

0,06

0,11

0,05

1, 78

1, 90

t,69
2,12

1,8?

l, 81

1,07

Komunale und genischt

1,80 0, 11 0.59

1,78 0.08 0.59

33

18

33

159

281

216

0,{
0,1

0,8

4,3

486,5

7,9

0,5
0, {

2,4

5,8

485,1

2,3

10, 3

2,4
18, 9

58, 1

7 899,5

28O, I

L,22

0, 95

0, 51

0,58

6,51

0,8
0,4

t,2

L,'13

4,43

L,52

1

I

9 12

L2

194

289

1,3

0,6
6,0

494,4

0,2

0,0
2,7

I 488,4

45,9

20,8

2r3, 4

8179,'l

0,05

0,07

0,05

0, 11

2, L8 0,07

10,86

84, 62

5,41

0,59

Els6nbahn

0,70

t, t2

L,24

3,67

0,94

0,58

L3,24

29,69

10, 91

0,73

10

l1
t2

t3
1{

3{

1{

0,08

0.05

15

16

l7
18

19

20

2L

22

23

24

I
3

5

23

3a

30

9

0.1

0,0
0,1

1,9
21,7

1,3

40,1

0.3

0,2

0,0
0,1

1,3

41, I
0,2

6.0
0,1
1,8

L6,2

364,6

48, 6

t, 10

1. 69

L,'18

2,3L

t,t:

1, 03

1, 90

0,2
0,0
0,1

0,04

0.07

0,0e

28

34

0,2
42,0

39.0

4L3,2

0,08

0,05

0, 05

0,0?

Statistlsches Bundesut, Fachserle 8, R€Ihe 3, 3.vj/2OO2

1) U.hrfachzählung.n nöEllch
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Untelnehnensformen sowie ve!kehrsarten und -fornen

tlagen-
Kiloneter

MiII

1. bis 3, vierteljahr 2002

Lfd
Nr.

uirtschaf tliche unternehnen

1 {33,1 0,0 4 641,8

4,8 -8,3 11,7

1,3

0,{
3,1

L6,2

1 {54,1

20,5

-t2, L

-25, 4

_3,7

0,0
0,0

-1.5

1,9
1,6

8,2

23,4

4 682,9

6,8

-9,1
-41, 3

-23,5
{,5
0,6

-5. 9

31,0

8,2

' 63,E

233,8

25 058, O

1 16,6

-13, {

-3s.8
-9.8
0.9
o,1

-9,3

1, 88

L,13

1, 90

3,32

,,0:

1,86
1, Es

16,5

5,1

7,4

10,0

5,4

109,9

23.6

20,5

20,4

L4, 4

L1,2

36,4

0.5
0,0
6.2

{ 689,7

0,5

146,3

0,1

-24,8

-21,7
2,5

24 72L,2

103,0

L 2L2,2

20,1

2L.2

93,8

r a1{, {

o,7

-13, 7

0,2

32,8

-5, {

-10,8

-0,1

2 699,0

8,4

2 707,4

38,0

91.9

5.8

4,2
103, ?

2,r

4,8

6,9

-17. 5

-6,2

2.0
-2.2

-9,5
6.2

0, 11

0,08

0,11

0,05

0,05

0.07

0,05
0, 11

0,08

0,05

0,07

0.0{
0,07

0,58

0,72

1, 33

0,e2

0,56

0,58

5,59

10, 12

84,84

4,16

0,59

28,23

8,86
0,71

5,3

8,8

1?, 3

2L,3

3s,9 9

35,7 10

36,5 11

1?,5 L2

15,4 13

25,4 1{

1

2

3

A

5

6

1

I

2,5
1.3

4,6

0,08

0,16

0,07

3,2
t,2

15, I
I 414,6

unternehnen

78, 5

0,8

0,1

2,5
88,4

(ohne DB AG)

1,9

1,9

-3,8

-9, 0

3,2

2,5

10,3

0.1 -52,6

-r5,6
-2,2
-6, t
-o,2

-19,5

0,5

-7 ,5
0,3

5,4

3,0

29,6

2 745,4

-18,3

-5,1
2,0
2,0

1,69

2, 43

L,04

1,86

214, 6

L 244,1

9a, 5

5.5

-22, 4

-1, 6

-4,2
0,5

1l{,5
43.9

588. 1

25 80{,5

0,{
0,0
o,4

5,9
85,2

3,2

21,1

-81,5
2,O

33, 9

3,1

-1.9

139, E

1,1

0,5

0,0

0,6

5,0
145,8

0,5

15,8

-r0,0
6,1

6.0

2,7

-25.3

t{, 0

0,3
6,4

65,4

L 299,3

115,0

53, O

-8,8
4,7
3,8

0,8

-9.8

96,1

L,2

0,7

0,0

0,5

6,E

30,5

37,1

-9, 6

24, L_

1,0

-6,0

L,23

1,49

1. 64

2, 45

L,32

r, 15

I, e2

0,08

0,06

0,05

0, 04

0, 0E

0,69

1,14

1,41

3,91

o,t:

0,61

10,91

30.6

102, 1

10,5

13, 4

0,9

2L8,2

34,1

63,9

15,9

11, 3

L5,2

35,5

8,7

19,4

1,6 5,0 2,25 3E1,9 30.4

15

16

l?
18

t9
20

2L

22

23

24

1,70

1,1?

198,9

9,1

35,2

16, o

Strtlstisches Bundesmt, Fachseri6 8, Roihe 3, 3.v7/2002

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Personen-
Kiloneter

Vorjahr
gegen-
uber

Verän-
derung

Einnahnen

vorjahr
ge9en-
ilber

verän-
derung je

Personen-Wagen-
Kilometer

beför-
derte
Person

mitElere
Rei se-
sei te

mi tEIere
Fah!zeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen -
über

vorj ahr

Be förderte
Personen

Ui1I. EUR f EUR km Pe!st MiI I I I{iII $
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Lfd.
Nr.

3. viertelJahr 2002

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahnen

l{agen-

je
Personen-

Kilome ter
förde!te
Person

EUR

25

26

Allgeneiner Llnienv€rkehr
SondeEfornen des Llnien-
verk€hrs

davon:

B€ru!sverkehr
Markt- und lheaterfahrten
SchUIerfährten

Frelgest. Schülerv€rkehr ..
Llnicnverkehr zusmen ....
c€legenh.j.tsverk€hr .......
davon :

Ausflugsfahrten ... ... . . ,.
Ferienzlel-Relson . ... . ., .

Vcrkehr E1t l{i.tomibu!sen
Insgeset ..

AllgoEelner Linl.nverkehr
Sonderfomen des Llnlen-
vcrkehrs

davon :

Bcnf!verkGhr
Markt- und theaterlahrten
Schill.erfah!ten

Frelgast. Schül,erverkehr,.
Llnlenverkehr zusam€n ..,.
c.l..genheltsverkohr .,.....
dlvon:
AusflugslahrE€n ..........
EeElcnzlel-Relsrn .. ., ... .

Verkehr nlt HietoMlbussan
fnsgssant ..

Pr Ivat e
t.07

2,25

21,12

89,59

14, L2

3,62

Regional,verkehrs

0,09 1,07

0.10 7, 64

t14 ,8

3,1

2,8
0,0
0,9

1, 18

1,69

1,77

1,3{
7, 41

32s

92

191

I t27

1 558

1 913

83,5

13. 4

10,3

0,3

2,8

20.9

117,8

230, 5

5,2

0,5

18, I
117,5

18, I

148,1

6,7

50,0

284,7

I 62L,2

7 066,5

0,09

0, o9

0,10

0,10

0, 08

0,07

0,05

2,'t3
1,44

t,46

0,99

20,0s

126

514

31

20

15

2

10

22

31

24

91,1

8,3

163,3

2,3

0,0

t,2
169,3

l, 37

2.78

1,39

L48,2

2,2

0,2

3,1

155,0

7 L32,2

204,0

L 639,2

899,1

4 528,3

I 58?,7

| 92'1 ,4

35.7

28,1

1,6

1{5,4
2 L46,4

0,0{
0.09

91 ,1

18, 7

14.1

0,?

3,9

115, 4

311 ,3

101,6

13, 4

202,3

493,1

5,6
184. {

L,71

1,39

21

28

29

30

31

32

33

34

35

36

953

3{1

1651.

2 064

54,1

32,2

143,6

348,2

3,1

0,8

1{, 3

135, {

1,86

2.28

1, 41

L,42

0,05

0,08

0,04

0,06

0,99
1, 64

1,19

1, 19

0,09

0,04

1,05

4. 93

28,20

4, 61

1,09

37

38

39

40

a1

42

{3
44

45

a6

17

{8

7,6

0,0

0,6
1,3

151, ?

3,3

1,4

0.0

0,8

2,5

168,1

L,2

o,2
't,8

29,3

1 993,4

153,0

0, 10

0, 16

0, 11

1, 93

6,10

1, 09

L19,5

5,9
1. 18

t,19

I 0, { 1,12 0,05

23

31

Statlstisches Bundesmt, Fachserie 8, Relhe 3. 3.v)/2002

Aus kun ft spfl ichtlge
Unternehmen

mit
ve!kehrsleistungen

in der
Jeweiligen 1)

verkehrsart u.-fom

nagen-
Ki lometer

Beförderte
Pe!sonen

Personen-
Ki.Lometer ins-

gesämt

Verkeh!sart

und -fom

Anzahl r{il. I Mill. EUR

1) U€hrfachzählung.n nögllch.
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Unternehmensfornen sowie verkehrsarten und -fornen

tlagen-
Ki Iometer

MiII

1. bis 3. vielteljahr 2002

Lfd
Nr.

unte!nehnen

239,8

43 t1

7,1

41t,6

32,9

0,8

10,0

11 ,5
36r,0
s65,6

-6,0
72,1

-0,8
-4 ,3
0,5

-4 ,9

30?. 5

26,2

1,5

-3,8

9,2
1.9

31 ,4

{50,5

555,6 1,8

3 4L7,7

636, s

4 007.7

L 938t2

11 198, {
22 297,9

6 376,6

Lt4, 4

288,5

58,5

43,I
1,8

13,5

3{7,0
852,9

237,3

746.7

504,9

L 229,9

511 ,8

11, 6

8,1

0,1

3,{

589,3

14, I

14, 0

604,2

11,3 25

t4,6 26

30,0 33

21,5 34

30,9 35

24,t 36

14,1 3'l

15,2 38

3,2

-4, 6

0,5

-1, 3

2,5
514,6

18, 9

33r. 3

5 955,2

15. ?

1,3

9,2

68, {
402,O

48,4

-4, 1

-0,5
-3, ?

-3,9
-2,0
-5,2

{55,8

t9,2
' 161,6

I 099.3

s 153,5

17 14{, {

-5,2

-{, {
-{, 5

-'1,8

-2,2
-7 ,0

29, t
t4,1
t1 ,6
16, 1

72,8

354, 1

13,9 21

24,5 28

t6,r 29

L4,2 30

14, 3 31

30,3 32

0,3

-5,0

-0, 3

9,4

-39,8

5,9
3,1

4,9

3,{

L,82

5,41

t,2L

-0,8
10,0

?,3

1, 31

2,28

1, 35

0, 09

0,09

0,08

2,15
L,31

1,{8

6,9

1,3

r,20

1, 34

0,96
1,56

1,13

2. 09

1,40

1, 33

1,2't
1,82

t.82
1,28

0,08

0,09

0,07

0, 05

0,09

0,10

0,09

0, 15

0, L2

0,09

0.0{

0,04

0,04

0,09

0,94

2)24

0.85

18,24

1,0{

1,59

11, 1

24, 3

11, 5

15, 7

131,4

t2, L

133,6

10,1

361,9

926,1

ges€I I schaft€n
451,4

7,0

o.4 -42,6

-5,3
-8, s

-1,O

-2,8

-6,8
-1,4
-5,0
-2, 4

-7,L
-r0,3

-6, I
-5,9

3,7

7,7

1.5
3,9

0,06

0. 08

0,05

0,06

25,20

?9,08

13, s1

2,'t3

436,7

L 044,'l
299, 5

49,5

4, ''

0.1

2,3
5,0

463, 4

8,2

-t,2

-3,5

-5,0
5,3

-0,1
-2,4
-r,2
-3, 5

1.4
0,0

2,8
9,2

512, L

2,5

-1,1
28.9

5,3

-L9,7
1,3

0,1

85,8

o,7

21,9

114, 0

6 604.9

350, 2

10,1

11. 5

1,0

-32,2
-1,0
-4. 4

1,6

2,4

-t, 6

9,6

,,,:

3.5

-1, I

L,28

l, 64

1,13

t.47

19, 3

31,2

9,9

t2.3
11. s

t77,4

18, 4

9,5
72,O

22,8

14,3

43,0

1,3 1,4

39

40

a1

42

{3
44

0,0 -86,3 0.8 -52,6 1,85

1, 03

5,81

28,18

5,55
1,05

669,2 {3,0

43,0

14,7

45

46

4'l

48

7,9

1,3

-0,9
-1,2

statistlsches Bundesilt, FachseEle 8, Relhe 3, 3.vJ/2002

Einnahmen

vorj ahr

Verän-
derung
gegen-
Uber

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
tlber

vorJah!

Personen-
Ki. Lometer

Verän-
derung
gegen-

uber
Vorjahr

Elnnahmen

Verän-
derung
9e9en-
tlber

Vorjahr
w"s..- 1P","::en- lo"Kilomete! I de

lp.
I

för-
rte
rson

nittlere
Reise-
Hei te

nittlere
Fahrzeug-
besetzung

t MiI]. EUR t EUR kn Pers.t uilI t MTlI
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Lfd.

3. vierteljahr 2002

1 St!aßenpelsonenverkeh! nach

E i nnahnen

Je

Wagen- Personen- be fö!de rt€
Ki Iomete r Person

EUR

Nr.

49

50

Allgemelner Linienverkehr
Sonde!fomen des Linien-
verkehrs

davon:

Berufsvsrkchr

l{arkt- und thealerfahrten
Schülerfahrtcn,..,....,..

Ereigest. Schulerv€lkehr,,
LlnlcnveEkchE zusmen ..,,
Gelegenheltsverkehr ...,,..
dlvon:
AusflugsfahlEen ....,.....
F€risnziel-Relsen . .. .. . ..
Vark.hr olt Mletomibussen

Insg€sant ..

Al,Ig.E iner Llnirnvsrkehr .

Sonderfoman des Llnlen-
vcrkchrs

davon:

Baru!svarkehr
llrrkt- und Theat€rhhrt.en
SchUlarfahrEen

FrcigGsE. Schtllervarkehr ..
LinlGnvcrkehr zusiuulen ....
G€fegenhoitsverkehr .......
drvon:
Ausllugsfahrtan ..........
E.ri.nzl.l-Re1!Gn ......,.
V.rkehr nit l,lletoMibussen

lnsg€smt . .

o,2

1,0

111, 6

L,9

0,3
2,O

L22,4

1,0

3,5

23,9

1 505,7

98,8

1,25

1, 1{

l, L6

1,70

I 074

621

382

115

L,44

2,6L

1, {3

2,47

L,24

1.02

t2,4
0,{
{,3

28,4

783.6

243,0

1,4

0,9
5.0

21,1

I 813,6

22,5

193,1

9,4

18.5

387, 8

11 878,8

1 548,2

I 012

353

I 896

2 tt9

55,5

32,1

153,8

L 026,1

3,9
0.8

17,8

1 836,1

L,86

2,29
l, 44

1, 55

738,1

L7,2

110,0

0,6

0,4

o,2

L,1

113,6

I 17t,5

1{.3

1l 210,0

281,1

| 1O2,3

919,8

1 926,0

L9 427,0

L 41L,6

10.2

6,7

6,4

92,3

I 60{, 5

1 156,3

23,L

L1,g

1,1

I 191. r

400,7

104, 9

1 4,9

220,9

L 592,2

128,6

0,8

o'6

0,2

129,4

3,3

1,58

L,46

L,52

1, 55

0,55

17,80

Unternehnens

0.10 0,66

0,09 1.75

0,09
o, t2
0,08

0,10
0,05

0,06 26.86

0,08 89,58

0,04 L2,43

o. o8 0,87

Darunter: GBB-

0,09 1,0?

0,07 1,09

0,08

0,06

0, 09

0,03

1, t0

0,69

1,06

3,33

51

52

53

5{
55

56

63

61

55

66

67

68

239

r 331

1 910

2 183

57

58

59

60

6l
62

1, 1717

1{

16

1?

119,7

0,7

0,4

0,0

1,0

t23,4

0,3

2,9
732,6

L,22

7,10

1, 17

0.03

0,08

31.86

3,04

1,07

10

7

15

L1

15

69

10

71

12

1, 68 0,05

Statlstische! Bundesant, Fächseri€ 8, Relhe 3, 3.V)/2002

Aus kunftspfllchlige
Unternehnen

mIt
ve r keh rs Ie i s tungen

in der
Jeueiligen 1)

Verkehrsart u.-fom

Kl lometer
f,agen- Beförderte

Personen
Personen-
Ki I onete r lns -

gesant

verkeh!sart
und -fom

Anzahl MJ.I] MIII. EUR

1) Hehrfechzählungen oögllch.
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Untarnehnensformen sowie Verkehrsarten und -fornen

nagen-
Ki loneter

MiII

l. bis 3. vierreljahr 2002

0,5 3 662,0

19,1

Lfd
Nr.

fornen insgesilt
2 202,7 0,1

56,4 -4,6

GeseI Ischa ften
332,4

2,1

-1,5

-13,0

t,4

0,3 -15,0

-0,2
-3, {
5,4

1, 38

2,56

t, 39

0,09
0.11

0,09

39,3

1,3

15.9

r04,6
363,1

597, 5

-5,9
-5.3
-1, 3

-2,0
-0,1
-5, 0

22,4

3,0
20,9

106,0

5 802,9

58,3

-3,6
-25.0

-11, {

-3,4

0,6

-5,3

586,6

28,4

' 259,6

I 513,5

38 115,8

Lg 356,2

-2,8
-16,0
-4,6
-8, 6

0,0

-7,L

26, r
9,6

12,5

1{,3
6,6

315, O

14,9 51

22,5 52

76,4 53

1{, 5 54

15,1 5s

30,7 55

5 650,7

46,2

{10,4

2,4

l,{

0,7

-9,2

3,4

-25,1

-39,1

-30,8

35 't21 ,7

814,5

4 t62,4
r. 982, I

t2 2rL,6
56 472,0

4 862,5

3{, 1

20,4

2,5

1,1

2,8

2,1

2,1
1,3

1,5
2,1

2,0

-8, 9

-20 t3

1, 56

1, 41

1, 58

1, 58

1, 3o

L,28

Lt24

t,29
1,80

1, 88

1, ?9

L,29

0,10

0, 09

0,10

0, 05

0, 09

0, 08

0, 08

0.09

0,0{

0, 04

0, o{
0,09

0,55

7,73

2,42

1, 09

l, 06

1,0t1

1,12

3,84

1,05

6,3

18, 9

425,0

048,4

262, L

9,6

13,6

L2,S

11, 9

106,9

100, 4

L2,3

16,2 49

15,5 50-3,8

-0,1

-18,8

-30,8

54, {

3,2
22,r

138. 0

11. 4

388. I
2 96L,2

-5,8
-8,4
-4. O

-1,1

9,8

.1,9
46, 6

5 861. r

-9,8
-1, 5

-{,5
0,5

-1,1
-10,1
-6,3
-2,4

239, L

t49,1

5s2,1

683,2

1, 73

2, L0

t,42
l, 58

0,06

0.08

0.05

0.08

24, 4L

19,L9

11,86

0,80

3 71t,1
941, s

{35,5

8,0

0,6

0,6{
16,15

24,8 1,35 0.07 0,91

57

58

59

60

14,6 61

L6,4 62

L4,6 63

-5{

44,9 69

-?0
a6,8 71

L5,L 12

2O,2 65

21,9 66

74,1 67

46,1 58

30,2

21,8

31, 5

19,1

0,',
4,2

338,7

4,5

-23, 5

20,1

-2, L

-t,6
3,2

1,0

7,1

419,9

1,9

6,4

-21,3
2,6

t0,2

13,8

91, {

{ 988,1

201,1

9,2

-36, {
-1,3
3,2

432,9

2,6

L,.t

0,9

r, 05

l, 10

L,24

11, I

14,2

,0, 
:

1,9
7,8

4,1

343.1

5,2

-1,5

0,0

1,9
421,9

10,9

2,6

193, 0

5 195,8

-r2,1

10,0

2,0

L4,7 -13,9 29.83 1t2,0

4,'l
-L,2

7,4

443, 6

StatistilchGs Bundesut, Eachs€rie 8, R€ihe 3' 3-v)/2O02

Einnahnen

Verän-
derung
9egen-
llber

vorJahr

Einnabnen

Verän-
derung
gegen-
über

Vorj ahr
**n;,h:l:ll'- beför-

derte
Person

nittlere
Reise-
ueite

ni ttlere
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
über

vorJ ahr

Beförderte
Pelsonen

V€rän-
derung
gegen-
über

vorJahr

Personen-
Kiloneter

kn Pe!st MiII $ H11t c Mi.1].. EUR t EUR
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3. Vierreljahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nöch

2. I Ins

Einnahnen

Nr
Lfd.

7

I
9

10

l1
t2
l3
1a

15

16

17

18

19

20

2t
22

23

21

25

26

z7

28

29

30

3l
32

33

3a

{9{,4
21,2

46,4

23, L

6,5

32,8

23,L

15,5

29,3

113,0

8,3
4,'l

45,1

24,2

2L, L

1 488, {
138,8

206,5

29, g

25,3

84,2

16,9

28'e
71 ,5

387. 9

30,3

1{,5
96,8

12, L

8 719,7

638,1

952,9

883,2

71 ,l
114, {

,.n"n- l."."olln-Kllometer
be!örderte

Person

259

22

3t

EUR

Komunale und genischt

r,79 0,11 0,59
2,83 0,L2 0,56
2,41 0,t2 0,55

1 Deutschland

2 Baden-nür!teEb€rg

3 Bayern

{ Berlln
5 Blandenburg . ... ...
5 Brencn

Hamburg

Helsen .

Mecklenlurg-vorpmcrn ..,.
Niad6rsachsen

Nordrheln-Iest!!Ien . .. ....
Rheinland-Pfal,z .. . .. . .., . .

Saarland

sachsrn

Sachs.n-Anhalt,

Schlesrig-Holst.In .. .. ....
thtlrlngcn

Deutschland

Brden-XurtteEb€rg . .. .

Bayern ..
Berltn .

B!tndenburg
Blanan ..
Ha!.burg

Hatsan.
ilacklanburg-vorpom€En
Nl.€dersrchsan

Nordrhcln-festlalan,,
Rheinl.nd-Plal,z ......
SaarI!nd
S!chsGn

SachJen-Anhalt .... .. .

Schl.sri,g-HoIstein ...
fhürIng€n

26

2

2

23

22

25

3{

15

4

28

21

2S5.8

130,5

44t,2

321,3
'248,9

462,1

L 917,9

159,7

98, 4

694, 6

349,9

18,5

t4, L

50,7

51 ,5
20, 4

49,2

233.1

18,5

8,0
53, ?

22,0

24

3{

5

1

3

8

l0
3

I

41,3 27 4,1

42,0

8,5
0.6

L,4 18, 5

2,0 32,2

1,6 0.68

0.62

0,55

0,12

0.75

0,71

0,63

0,60

0,61

0,55

0,55
0,52

0,57

Elsenbahn

0,73

o,16
o, ,:

1,1{

0, 91

0,64

0, ?5

1, 1{

23,5 1,11 0,09

0,81

2,16

1,85

2,49
L,23

1,68

2, 06

2,22

L,1L

1, l7
0,91

0,71

1,19

r, 00

0,01

0, r.r

0,1{
0, l8
0,08

0, l1
o, L2

o, L2

0,08

0.08

0,06

0,07

0,09
0,05

0,09

0,05

0, 08

0, 05

29,0

5,3

0,5

2,4

3,6
13,4

1.1

2,3

4L3 ,2
71.8

11, t

30,9

6,5
0,5

l, 07

L,23

0,96

2,8

24,8

1,8

49, 6

20s,2

24, 9

2,6

16.0

1, {

2,3 0,99 0,0?

Strtlstisches Bundesut, Prchserle 8, R€ihe 3, 3.v)/2002

Auskunftspfl icht Ige
Unternehnsn

Wagen-
Ki loneter

Beförde!te
Personen

Personen-
KI IoBeter ins-

gesant
Land

AnzahI MiII. M1II. EUR

-30-



Unternehmensformen und Ländern

gesant

l{agen-
Kiloneter

MiII

eirtschaf tIIche Unternehnen

I 414,6 -O,2 { 689,7

81,0 1,{ 438,6

135,'t 0,1 636,9

1. bis 3. viertel]ahr 2002

Lfd
Nr.

0,5

0,0

1,3

0,3
-0,2

1,1

25 80{,5

2 OL2,6

2 947,5

2 745,4

231,3

349,8

103,7

?0,s
1,7

5,5

1,0

5,s
4,6

4,6

L7 ,5
24 ,8
2L,5

2,0
2,8

5,1

6,2
?,3

1,3

1,86

2,93

2,56

r,71
1, 33

1.06

0,75

0,92

0,11

o, t2

0,72

0,07

0,10

0,0s

0.05

0,0?

0.05

0,59

0,54

0,5s

0,7L

0,19

0,80

0,80

0,63

0,71

8,3

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

t2
13

l4
15

16

1?

18

19

20

2t
22

23

24

25

25

21

28

29

30

31

32

33

3tl

7 0,7

19,8

95,5

68,5

50,4

88,4

33{, I
24,9

14,3

136,7

72,6

-0.1
-0,3
o.7

-0,6
-0,1
0,5
0,8
1,0

1.3

-0,6
-3,6

111, 9

18,5

251,8

250,5

93,1

256,5

I 205,9

101,8

{6,3
310,5

139,1

-6,9
L,1

-0,1
-4 ,9
-3,2
0,9
5,3

-2,2
2,6

-3,1
-3,1

1. 090,5

411, 9

1 350,3

1 070,9

801,1

| 522.5

6 165,0

537,9

3t2,8

2 199,5

I 145.1

-1, 4

3,7

-0,1
-4, 4

-2,1
1.8

4,2

-1, 9

2,3

-2,6
-5,0

66,7

44,2

L18,1

1?8, {

61, 5

156,3

7L1,L

59,5

24, 9

l6?,1
70, I

!,2
5,3

2,5

1,0

-0.9
4,0
3,5
2,2
7,4

2,r
-4,9

0,93
2,23
t,87
2t 6L

t,22
t,11
2, L5

2,39

L,14

t,2?
0,91

0,06
0, 11

0,13

0,1?

0,08

0,10

0,12

0, 11

0,0s

0,08

0,05

0,59
0,55
0,69

0,71

0,55
0,61

0,59
0,58

0,54

0,54

0,50

9,1

5,2

5,2

4,3

8,5

5,9
5,1

5,3

6,8

1,L

8,2

15. 4

20,8

14, I
15,6

15,9

t1 'z
18, 5

21,6

2t,9
16, 1

15,8

unt€rnehmen (ohne DB AG)

88, { 3,2

15,6 2,8

1,6 4,6

65,5 -4,2

7,3 0,5

L 4L4,4

?L't ,6
34,3

-0, l
3,2
8,8

9,1

8,3

16,6

16, 0

13.9

22,L

r{6,3
26,2
2,1

5,0

L34,1 -2,9 897,9 -3,4

60,6 -11,1

156, s

762, I
19, t

103,8 0,8

74,4 -0,4 1.14 0,0s 0,5s 6,7 13,7

2,5

t,7
L,7

-4,9

5,1

3.0

-0,1

0,09 1,09 t2,L

9,8
4L,4

5,2

2L,l
1,3

0.0

10.1

90,0

5,8

0,1

-0,8
-0, l

8,1

56,5

4,2

0, 83

1,37

0,80

15,6
8,5

13,6

16,0

18, {
t5,2

2,2

-5, {
8,{

-L,4

8,31,5 0, { 1,2 3,3 0,07 0,91 14,5 13,8

Statlstisches Bundesut, Fachserie 8, Relhe 3, 3.v)/2002

Einnahmen

Einnahmen
nittlere
Reise-
vei.te

nittlere
FahEzeug-
besetzung

vorj ahr

ge9en-
tlber

Verän-
derung Be förderte

Parsonen

Verän-
derung
gegen-
ilbe!

vorj ahr

Personen-
Ki IomeEer

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJahr

Verän-
derung
gegen-
tlber

vorj ahr
*"r"n- lr","1l"n-Kil.ometer

be fö!-
de!te
Person

MiII t MiII. EUR t EUR kn Perst Mi 11 t
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Auskun ftspflichtige
Unternehnen Kiloneter

nagen- Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter ins-

gesamt
Länd

AIrzahl t{ilI. MiII. EUR

Lfd.

3. vlertelJahr 2002

e 6e1,1

1 208,0

2 234,L

0,9 181, 0

2 Stra8enpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahnen

*"n"n- l r",".ll.-Kllometer
beförderte

Person
Nr

35 Deutschland ......
36 Baden-foEttlnbsrE

2 o6a

28L

558

136, {
33,1

29,t

49X,7

63,8

99,1

0,06

0,05

0,0tl

348,2

t5.3
80,8

5,9 11, 3 l, 9{

EUR

Prlvate

3,52

t, 93

3, {0

0,06 12,18

Reglonalverkehrs
o, 09 1.09

0,09 1,08

0,09 1, 1{

0, 13 l, 65

0.10

0,07

0, 06

o, ,:

L,42

1, 38

L,2337

38

39

{0

{t
42

{3

{{
t5
a6

a?

t8
t9
50

51

Bayern .

8€rlln .

BrandGnburg

BEGlan ,

Hanburg

Hegsen.
l{eckl€nburg-vorpomcrn . . ,

Niadergach!en

Nordrhcln-fl.stfalen ..... -

Rhelnland-PfaIz,....,....
saarled
Sachsrn

Srchsen-Anhalt

Schlclvlg-Hollt€ln .......
ThUrlngcn

37

It
16{

24

16{

386

153

{3
62

50

51

26

3,0
{0,9
t,8

32. L

60,3

t5,7
1,1

10, I
L0,2

17,1

9,5

0,5
LO,2

1,9
15,0

L2,1

{,9
o,1

1,9

3,s
17, I
3,2

96,3

I 025,1

L28,6

89?,3

912,3

491.5

L40.7

297,0

248,6

360,8

L97 ,6

6,0
62,2

6,1

{5,0
86,1

18,1

L0,2

13,8

9,6
33,2

l{,1

1,99

L,52

r, 3?

1, {0

1,4{
1,15

2,31

|,31
0,9{
1, 9{

l,48

0,06

0,06
0,05

0. 05

0,09

0,0{
0,0?

0,05

0,0{
0.09

0.07

73,26

6,08

3, {{
2,99
6,82

3,6s
15,07

7,37

2,16

L,g1

4, 43

5{

55

55

5?

5E

59

60

61

62

63

6{

55

66

61

68

52 Deutrchland ......
53 Baden-forttGrb.rg

155,0

29,9

29,9

I

1

a

3

I

15.9

18{, I
30, {

35.2

1,19

7,02

t,2lBayern

BGrlin
BHndenburE

Bra8€n .

HlEburE

Haasen.
Nackl.nburg-Vorpo@aEn .

Nled.rr.chs.n
NoEdrhein-Lstfal.n ...
Bhclnlend-Pfalz ...,...
Srarland
sachs.n
S!ch!en-NrhaIt
Schl.svlg-Holsteln ....
?hürlngen

3r

a

5

169,3

28,l
31, 7

2 L46.4

323,0

425,5

2O4, I
355, o

363,8

96, 4

13,2 L64, 4 2r,9 1,38

18,5

20,t
L1.7

1,4

15,8

28,3

27,L

8,9

2t,4
24, I
231 6

10, {

l, 15

L.2t
r, 33

1,40

t.28
0,86
0,81

1, l6

Statlstlsches Bundesmt, Fachserie 8, Relh€ 1, 3.V)/2002

-32-



Unternehnenaf ormen und Ländern

9esüt

tlagen-
Kllonet.er

MiII

1. bis 3. vierteljahr 2002

L 229,9

178,6

258,8

Lfd
Nr.

Unternehnen

926t1

L29, L

223,8

-2,8
-3,2

-t,1

450,5

111, 0

LOz,6

45,8

22 297,9

3 301,9

5 986,4

6 955,2

r L22,9

1 465.5

53{, 3

633,8

I 062,1

1 138.5

282,0

1, 33

1, 38

1, 15

2,5e

L.44

r, 30

1,35

1,25

1, 05

2,0o

L,32

0, 95

1,16

1,39

t,28
L,20

1,3{

2,73

1, 61

2,52

r6,15
4,34

2,54
'2,36

5.06

2,87

10,53

4 ,66

2,08

L, 44

3,25

1, 05

L,07

1,09

33, 4

21,8

25,9

21 ,5
1!,3
20,2

29,2

28,L

23,9
20,4

L9,2

11.0

604,2

10{. 9

722,1-

6L,1

s2,2

14,1

31, E

-2, 1

-3, {

-2,5

-5,9
-2,2
-4,1

3,9

o,2

2,9

{9,5
29,7

58, 4

24,1

25,6

26,3

0,05

0,05

0,0{

35

36

37

38

39

40

{1
42

{3

44

45

46

4'l

48

49

50

51

ls,0 -22,8

gesell,schaften

417,6 -1,3
87,3 4,7

91,8 2,4

{8,5

3,5 -2,3 45t,2 -34,1 26,L 4,1 L,14 0,06 7,48 L29,4 30,1

1,4

98, 0

t2,r
86,2

158, 4

42, L

11,5

25,5

21.L

44,9

24.8

-14,3

1,3

3,6

-3, 5

-2,9
-11,8

3,3

-13,3
6,3

-5,5
L2,0

L,2

32,3

6,2

49,2

39,3

15,3

2,2
7,3

L2,4

54,1

10, 5

-16, {

-4,1
-8,3

L,1

-3, r
-10, {
-4, 3

-1,5
12,5

0,4

-4,6

246,1

2 335.3

3L2,9

2 312,2

2 429,0

I 188.8

33,1, I
719,0

647 ,0
913,6

415,2

-26,3
-3,2
-0,9
-1,0
-?. I
-9,3
2,4

-19,4
4,9

-9,3
-8,6

19, I
141, 1

15. I
116,3

198,7

44,0

22,9

33,8

25,8

?8,8

34, 4

19,0

9,1

6,8

18, 4

L,4

-8,4
L2,9

-15. 0

4,3

-1, 6

16.8

0.08

0,06
o, o5

0,05

0,08

0,04

0,07

0,05

0, 04

0,09

0,07

208. I
7 7,1

50, {

48,2

6t,9
17 ,5

154, 0

99,1

52, L

L5,1

{5,3

57 4,6

98, 1

tL2, 4

1,3

1,8

5,0

-L,2
3,5

5,6

3,4

5,1

0,09

0,09

0,08

L4,1

12,9

16,0

L2, L

11, {

13,0

52

53

5{

55

56

57

58

59

50

61

62

63

64

55

66

67

58

54,2

63,4

5{, 0

22,1

3,1

4,3

-23,3

2,1
0,{

55,5

92,8

89,8

27,8

2,9

-7 ,6
-13, {

-L,2
-6,9

l, 14

1,30

1,30

1, {0

t1,7

11, {

11,5

72,1

10,1

-

5,8

-2,2
-11,0

10,1

-0,5

69, 8 11,3 L.44 0,13 L,52

L4,9

-10, I
1,{
3,2

0,10
0,08

0,07

0,11

1, t1
0,89

0,83

1, 11

lr,7
16, I
2L,L

L2,4

Statistisches Bund€sant. Eachserle 8, Reihe 3, 3.v)/20O2

Einnahmen

mi EtIere
Re ise-
ueite

nittlere
Fahrzaug-
beset zung

ge9en-
uber

VorJ ahr

Verän-
de!ung

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
llber

VorJ ahr
*ue"n- le"

K1]ome

Je

be för-
de!te
Person

rsonen-
ter

Verän-
derung
ge9en-
uber

Vorj ahr

Beförderte
Personen

vorJahr

gegen-
über

Verän-
derung Personen-

KIIoneter

km Pers$ EURMI II t MiIl. EURt MiII. t
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Aus kunft!pfIi chtige
Untern€hmen

Wagen-
Klloneter

Be förderte
Personen

Personen-
Kilometer ins-

gesant
Land

AnzahI MlII MiII. EUR

3. vlertelJahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahmen

Lfd
Nr, ,"r"n- lr"."olln-

Kl lonecer
beförderte

Person

69

70

?1

72

?3

14

75

16

77

1g

79

EO

81

82

83

84

85

D€utschland

Badcn-tlUrttanbarg ... .. , ,..
Bayern .

Berlln .

Brandrnburg

Brea€n .

Hanburg

Hessen .

uccklcnburg-vorpmarn ....
NlederJachsen

Nordrh6in-Iestlalen .......
Rhelnland-Pfalz ...........
Saarland

sachsan

Sachsen-Anhalt

Schl.svlg-Bolst€ln ......,.
ThUrlngcn

Dcutschland ... ...
Badcn-fürttaDb.Eg
Bay.rn .

Berll,n .

Erandenburg .. . ..
Br@n .

H.!burg

Hagscn.

H.cklenburg-Vorpo@cEn ..,.
Nledersachsan

Nordrhaln-fasttaten,....,.
Rh.inl,and-Pl.Iz ..... ., . ,..
S.rrIand
sachsan

Sachsen-Anhalt

Schl.srlg-Hollt€ln ........
lhüElng.n

113,6

29,9

21,8

7, L1

L,02

t,11

2 ILE

3t2

605

23

63

6

16

198

a6

201

{3{
l7a
{E

90

14

7E

50

1 026,7

108. 6

l5?.5
13. 4

28,9

13,5

35,8

82,3

2L,4

03,',

206,8

13,2

15,4

55.8

3{, {

34, 1

30,7

1 835,1

208, 5

268,0

191, O

30,9

31. 5

84, 6

101. 8

30,5

LL2, L

453,7

64,2

24,1

98, 6

45, 6

46,5

{{,5

L9 421,0

2 240,9

3 623,6

1 176,9

466,8

272,4

537, 5

r 535,9

377. 5

1 613,7

3 5r.0,4

1 039,9

33s, 4

985,5

598, 6

700,1

47L,1

L 592,2

L11,A

250,2

LL4,1

29,9

19, {
66,7

L43,2

2't ,l
118, I
360,2

51,6

29, 6

61,4

31,6

58,2

37 ,6

EUR

DarunteE:

0,08

0,09

0.08

0,06

o, 06

0,11

1. 55

t, 64

1.59

1,56

1. 03

1, {3

1.86

1,7 4

1,26

1,{1
7,1 4

1,43

L,14

L,2t
0,92

L,1L

L,23

Unternehnens

0,08 0,87

0,08 0,8s
0,07 0,93
0, l0 0.50

0,06 o,91

0,09 0.61

0,L2 0,79

0,09 1, {1
0,07 0.89
0,0? 1,05

0. r0 0,'t9
0,06 0,96
0,09 1,19

0,07 0,68

0,05 0.69
0,08 7,25

0,08 0.84

86

E?

88

89

9o

91

92

93

9tl

95

96

97

98

99

100

101

L02

l7
4

3

L23,4

2e, I
22,2

1 60{. 5

323,0

292,9

3L2,5

363,8

96, 4

L32,6

30, {

24, L_

GBB-

1, 07

1. 08

1,09

3

3

t

16,1

t1.1
1,1

22,6
27.1

a,:

20, L

23,6

10, {

t,24
1. 33

1. {0

0,89
0,87

,, ,:

Statistisches Bundesant, Eachserle 8, Reihe 3. 3,v7/2002
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Unternehrnensfornen und Ländcrn

gesamt

flagen-
Ki Iomete r

uil t

fomen lnsgesamt

2 961,2 -1,1
313, 1 0, {

455,8 -0,2
2t6,0 0,3

85,7 -5,0
42,3 0,0

L02,9 -0,6
222,1 L,2

62,5 0,6

238 | 6 0.5

591,2 -3,4
126,3 -3,0
{8,{ 1,3

t62,2 -2,e
99.1 -1,1
98,0 -2,8
90,3 -0,2

Gesefl schaften

343, I -1,5
e1,3 4,1

61 ,6 2.8

l. bis 3. vierrelJahr 2002

Lfd
Nr.

5 861,1

6't3,9

853,9

5?3,0

1r5, {
100,4

259,0

334, 0

99,3

311, 4

L 42't ,9
2L2,e

76,3

3L1,7

151, 5

1{9,5

L45,2

-2,4
-0,5
-7,1
-0,3

-13,9

2,1

-5.3
-2,9
-2,2
-1,1
-1 a

-4,8
-0,6
'1 '4
-1,5
-1,9
-5,2

2,7

2,7

3,1

-2,O
2,0

9,9
3,9

6,1

0,6

t0,2
2,L

-1,0
7,2

-r.3
-2,5
-2,2
4,5

1. 58

L,13

1. 61

L,66

1,08

1, 58

L,92

1, 78

t,24
L,44

L,11

1, {{
L,64

t.24
0,96

1,59

t,20

69

70

1!
1Z

?3

14

75

15

11

18

19

00

8t
a2

83

8{

85

0,5

-0,3
1,3
0,1

-6,8
1.9

-o,2
-3,5
-3,5
0,6

3,7

2,0
L,2

-3,2
-2,O

-0,6
-3, O

-2,9
10,1

-0,5

56 412,0

6 555,0

L0 427,1

3 5{1,3

l, 5{1,7
107 tL

I 597,0

4 001,2

I 114,0

{ 685,0

10 {18,3

2 914,7

929,6

2 918,5

| 79211

L 825,6

1 373,1

5 195.8

L t22,9
L 032,2

4 683,2

541,8
't33, O

358,5

92,2

66,1

19?,8

394. 9

11,3

342,5

1 054,5

L82, 4

19,6

2O0,9

96, 0

L56,2

108,8

0,08

0,08

0,07

0,10

0,05

0,09

0, L2

0,10

0,07

0, 07

0,10

0.06
0.09
0.07

0,05

0,09

0,08

0, s0

0,80

o, s6

0. 63

0,80

0,65

0,7 6

1, 18

0,78

0,92

0,1 4

0,86

1, 0{

0, 63

0,63

1, 0{

0,15

0,91

0,83

1, 1{

9,6

9,9

12,2

6,2

13,4

?,0

6,2

t2,0
L7,2

L2,6

1,3

13,8

12,2

9,2
11,8

L2,2

9,5

19, L

2t,3
22,9

L5,4

18, 0

L6,1

15,5

18,0

71,8

19,6

L1,4

23,3

t9,2
18, 0

18,0

18,6

15,2

15,1

L2,9

15,3

18, ;
2L,L

L2,4

12L,9

98, 1

to,:

15,1

89,8

21,8

2,6

1,8

4,6

-t,2
3,5

6,1

a43, 6

104, 9

85. {

L,29
tt20
t,26

0,09
0,09

0, 08

1,05

1, 07

1, 07

12,3

11, {
L2,9

2,0
6,1

3.7

85

87

8E

89

90

91

92

93

94

95

95

9?

98

99

100

r0l
LO2

{9,8
5{, O

22,1

-24,2
2,7

0,{

932,4

1 138,5

282,O

68,6

7 4,7

31, I

-5,7
1, {

3,2

r, 38

r,38
l, {0

o, 07

0,0?

0, 1l

12,3

t2,1
10, I

-8,5
-t,2
-6,9

Bundesut, Eachserle 8, Reihe 3, 3.v)/2002

Einnahnen

Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJahr

Je

Personen-
Kll. omete r

fagen- beför-
derte
Person

nI tt 1e re
Reise-
veite

mit tI6re
Fahrzeug-
besetzung

vorj ahr

gegen-
ilber

verän-
darung Belörderte

Pergonen

Verän-
derung
gegen-
über

vorJ ah!

Personen-
Ki. lometer

Verän-
derung
ge9en-
ttber

vorJahr

kn PersMill t Mill t UilI. EUR t EURi
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Lfd.

3. vielteljahr 2002

't 899, 6

624,6

941,4

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

Einnahmen

Je

nagen- Personen- beförderte
Ki loneter PeEson

Et,R

Komunale und gemischt

t,'tB 0,11 0,58

2,06 O,Lz 0,55

2,41 0,L2 0,55

Nr

I Deutschland .. . . ,.
2 Baden-f0rttenberg

3 Bayern

,l Berlin
5 Erandenburg .....
6 Bremen

7 Hänbulg

I Hcssen

259

22

3t

21

3t

{86,5

26,8

{5,9

22,5

6,5

32,1

22,9

15, 4

2e,9

t12,6

8,2

4,6

{3,5
22,9

20,5

2't,1
5,0

0,5

29,1

25,4

s4 ,2
7 6,8

28,1

17,4

381,6

30, t
14, {
96,2

{1.8

{:., 1

868,2

76,6

1r3.6

1?, 5

14, 0

60,5

55.6
18,7

{8,3
232, 4

18,3

1,9

49,8

19. I

0, 0l
0, 11

0. 1{

0,18

0.09

0,ll
0,t2
o,12

0,08

0. 08

0,05

0,59

0,55

0.'t2

0,7 a

0,66
0,62

0,60

0,61

0,5s
0. s2

o,41

201

22

31

1 {86,1

138,7

206,4

9

10

l1
L2

t3
1{

15

16

t1

Hccklenburg-vorpomern
NiedeEsächsen ... ..
Nordrh€ln-west falen
RhGinland-Pftlz . ,.
saarland
sachsen

sachsen-Anhalt ....
Schlesrig-HoI s te i n

Th0!lngsn

Deutschland

Bad.n-fürEtesberg ......
Bayarn .

B€rlln .

Brandenburg

BE€nen .

Harburg

Haglen .

H€cklenburg-vorpomcrn .

Nlcd.rsachsan,,.........
Nordrhrin-fest.falen .,..
Rh.inhnd-Plal,z .,......
Srerland
sachscn

Sach!cn-AIlhalt
Schhrulg-Holltoln .,...
?hUrlng.n

{1.8
8,5
0,6

364, 6

64, O

8,2

28, 4

5, 1

o,4

1, 03

L,2L

0,90

0, 08

0, 10

0,05

0.68

0,55

t, L7

0, 99

2,5
24,8

1.8

L,1
15,5

1,3

0,06

0,08

0, 06

26

2

2

23

22

25

3t
l5

4

28

24

0,78

2, 16

1. 85

2,41

t,2L
L, 67

2,06

2,22

L.12

1, 14

0,85

26

2

2

23

22

25

34

15

I
2e

22

265,3

L26,1

440,2

321,0

20L,9

446,3

1 968,6

155,5

95, 1

624,3

3O5,2

24

3t

250,9 22,2 1.08 0.09 0,54

Eisenbahn

0,68

0.12

o.7 4

0,10 r, 13

0. 52

o,62

0,73

0, o7 0,04

l8
l9
20

2t
22

23

24

25

26

21

2e

29

30

31

32

33

3a

5 5

I

3

10

3

2,4

3,1
L3,2

1, {

2,L

1, { 16,8 1,6

I
10

3

I 31,0
t97,1
24,2

2.0 22.7 L,1 0 82

Statistisch€s Bundesan!, Fachserle 8, Reihe 3, 3.V)/2002

kun flichtige
IM

S t raßenpe r sonen-
verkehr

ins -
gesant

1)

dar, iE
Linien-
verkehr

tlagen-
Ki Iometer

Be förderte
Personen

Pe
Ki

rsonen-
Iometer lns -

9esat
Länd

Anzahl MiII t{ilI. EUR

1) Elnschl. Unt.rn.hnen nuE ln G€leg€nholt.sverkehr.
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Unternehmenaformen und Ländern

verkehr

rlagen-
KI Iometer

Mi II

virtschaf Eliche Unternehmen

1 454,1 0,0 4 682,9

80,2 L, 4 4 38, 4

135,7 0,9 636,5

1. bis 3. vlerteljahr 2002

o,1 1,86

2,95

2,56

0,11

o, 12

0,L2

5,4

4.5

4,6

L't,2

24,7

2L,5

Lfd
Nr.

68, 9

L9,1

95, {

68, 0

47 ,5
87,3

333,3

24,'l
14, 1

L31,2

69,1

0,2
-0,3
o,1

-0,7
0,4
0,6
0,9
1,3

L'1
-0,7
-2,9

111,3
't8, 4

25't,8
250, 4

92,6
256,2

1 205,0

101. 3

46,2

308, I
138. 4

-6,8
1,5

-0, 1

-4,9
-3,1
0,9

5,3

-2,3
2,6

-3, 1

-3, 1

L 022,2

396.1

1 348,0

I 0s5,2

692,6

I 483,8

6 138.8

529,'t

30?, 3

2 002,3

1 031. ?

-0,6
7,6

-0,1
-4,6
-1,6
2,0
4,2

-1,8
3,1

-2,5
-3, 4

63,0

44,0

1?8, {

176,9

51 ,4

153,8

1t5,2
58, I
24,1

r51,2

64, 6

L,4

5,3
2,4
1,5

-0,8
3,5
3,5
2,2
7,7

1,8

-{, 3

0,91

2,23

t, 87

2,60

L,2L

1,16

2, L5

2,39
L,15

t,20
0,93

0.06

0,11

0,13

0,1?

0,08

0,10

0,L2

0,11

0,08

0,08

0,06

0,5?

0,56

0,69

0,71

o,62

0,60

0,59

0,58

0.53

0,51

0, 41

9,2

5,0

5,2
4,2
1,4

5,8
5.1
5,2
6,1

6,s
7,5

1{, I
20,7

14, I
15,5

t4, 4

17, 0

18, 4

2t,5
2t,8
15,3

14,9

0,6
0.0

1,3

2,7

L,7

L,9

-0,2
t,1

2,O

2,9

5,3

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

ll
t2
13

14

15

l6
17

25 058.0

1 983,8

2 915,3

2 701,4

236,1

347,8

91,9

19,9

t,1

6,0
55,5

{.1

11,2 -O,2 1,11

0,58

0,5{
0,55

0,09 0,5363, 9 -4, 3 134.1 -2,9 833,5 -'1,0

299,3

L99,2

27,6_

0,08

0,10

0, 05

o,61

0,76

0.70

0,05

0,07

0,05

0,0? 0.78

6,2 13.0

L5,2

13,2

19,9

1,9

unternehmen (ohne 0B AG)

85,2 3,1

ls, I 3,1

1.4 5,1

8,5

40,9

5,2

29,3
t,2
0,0

9,9

89, I
5,8

1, 15

t,32
1, 0{

0,71

1, 35

0,79

18

19

20

2l
22

23

24

25

26

21

28

29

30

31

32

33

34

l{5,8
26,L

2,O

0,0

3,4

9,4

1,O

8,0
1,L

8.9
7,5

13, s

1,2 0,5 5,0 -2,9 57,1 -3,1

82,4 5,0

5,{ 1,L 0,?5 0,09 1,08 11, {

5,5

3,1

-0, I

111,3

144,3

11 ,4

6,8

-1,0
-0,1

-t,2
8.3

-L,4

0, 61

o,62

0.70

11, 3

8.3

13,3

13, I
Lg,2

11,9

6,9 0,8 7,t 3,5 5,5 10,3 0,80 11,6 11,9

statlstisches Bundesant, Fachserle 8, Reihe 3, 3.v)/2002

Einnahmen

mittlere
Rei se-
ueite

nittle!e
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
tlber

Vorj ahr

Beförderte
Personen

vorJ ahr

gegen-
ilber

Verän-
derung Peraonen-

Klloneter
Verän-
derung
gegen-
0b€r

vorJ ahr

Elnnahmen

Ve!än-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr
,.s"n- l r.

Nilome

Je

be föE-
derte
Person

E30nen-
ter

I ulll EUR t EUR kn Perst uill t MlII
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Aus kunft spflicht ige
Unternehmen im
Straßenpe!sonen-

verkehr

ins-
gesant

L'

dar. in
Linien-
verkehr

Hagen-
Ki Lometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter lns-

gesamt
Land

Anzahl MTII uilr. EoR

Lfd
Nr.

3. VierteJ.jähr 2002

2 SEraßenpersonenve!kehr nach

2.2 Linien

Einnahnen

le
flagen- Personen- beförderte

KiIömeter Person

EUR

35

35

37

38

39

{0

{l

42

{3

44

{5
{6

41

48

{9

50

5l

DGutschland

Baden-Württenberg ........
Bayern.
B.rlin .

Brandenburg

Brenen .

Hanburg

Hassen.

HacklcnbuEg-vorpomern ...
Niederg!ch!en

Nordrheln-festfalen ......
Rhci.nland-Pfa1,2,.........
saarLand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleruig-Holstein .,...,.
lhüringcn

DauE!chland

Blden-fltlrttenborE ....,....
Bayarn .

Bcrlln ,

Brrndenburg

Bren€n .

HäEburg

Hagsan.

üacklanbutg-Vorpou.rn ....
Nlad.rs!chs.n
Nordrhain-n.stfal€n .......
Rh.inland-Plalz .. ..... ....
Sa!rland
sachsan

S.chsGn-Anhalt

Schl.lrj,g-ltol.trln .,.,....
fhürtnE.n

2 064

281

568

558

232

513

27

117,8

L9,2

26, L

0,9

117,5

30,6

24,9

0,1

t 62L,2

286,4

345, 4

116, {
23t6
20,7

178,5

29,1

35,3

0,99

1,23

0,80

0,07

0,08

0,05

Private
0,99

0,71

0,83

L,64

L.20

0, 85

0,86

1,15

31

14

164

2l
164

386

153

a3

62

50

67

26

0,2

22,8

t,7
10,9

t2,0
4.4

1,0
2,2
3,5

8.{
2,9

151, 7

29,3

29,1

0,1
9,0

1,8

t3,2
8,6

3,6
0,5
1,5

3,0
17,0

3,0

13,1

16,6

21,1

21,1

8,8

3

t21
l7

130

250

96

29

3?

26

44

18

0,1

25,3

1,3

9.9

9,2

2,5
0,9
0,8

2,2
11, I
1,8

3,08

t,24
0,18

0,91

0,17

0,56

0.96

0,39

0,62

1,40

0, 61

0,17

0,07

0,09

0,07

o, 01

0,05

0.10

0,05

0,07

0.11

0,0'l

12,8

4,3
393. 0

14, 9

L44.4

Ll1 ,9
{8.6
9,5

t7 ,8
33 ,2

104, 3

25, 9

t 993,4

306,5

402, 3

0,5 0,5{ 0,0{ 0, ?1

4, 95

3,15

o,'t 5

0. ?5

1, 08

0,70
1. 88

0.56
o,'12

0, 69

0,61

Regj,onalverkehrs

o, 09 1.06
0, l0 1,05

0,09 1,11

52

53

5{
55

55

5?

58

59

60

61

62

63

6a

65

56

67

68

313l 168, I
28,O

31,6

1, 18

1. 01

1,20

0 E

4

1

3

I

15,8 1{1.0 2L,5 1,36 0,15

I
1

3

I

L1,7

r9,6
t1,6
7,3

L72, 3

337, I
353,5

89,1

20,0

23,5
23,3

L0,2

t, L2

t,20
L,32

1,39

0, t2
0,07

0, 0?

0, l1

Statistlschos Bundesut, Fachserls 8, Relhe 3, 3.v)/2002

1l Eln3chl. Unt.rnchlen nur ln G.Iag.nh.ltsvcrk.hr
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Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

Wagen-
Ki Ioneter

t{iLr

1. bis 3. vierteljahr 2002

347,0

18,6

64,9

Lfd
Nr.

Unternehnen

351.0

51. 1

87, 5

52,2

62,1

53,6

22,5

5 153,5

97 4,2

I 238,0

18,5

9t2,8
49,1

519,8

455.0

185,6

31, 9

1L,9

L25,8

326,1

85.9

6 604,9

1 083,7

1 407.0

49,6 12,6 0,0{ 0,71 18, 0 18, 42,7 8,9

48,2 3, 5

0,5

0,1

3,5

4O2,0

104, {
9L, 4

0,4

29,3
5,8

14,3

29,8

t2,0
L,7

6,3

tL,2
53,0
10. 0

-2L,9
-4,4
-s, 6

1,9
-1,3

-11,4
-7,6
-6,5
14, 4

0,8

-4,3

1,9

56,5

4'1
32,6

27 ,6
1,8

2,9
a,1

8,1

34,1

6,0

589,3

103,3

t20,2_

0,96

1,29

0,7 4

2,5L

1,19

0,81

0.9?

0,68

0,5{
0,84

0,57

0,1 4

1, 38

0,59

5,23

2,21

0,12

0,'t 4

0,95
0,65
L.61

0, 64

0,72

0,56

0,51

-2,0
-3,3
-2,5

-2,2
-4,2
2,0

5,9

3,3

1,6

0,86

0,75

0,71

12,8

9,3

13,5

1{,3
16, o

14. 1

0,o1

0,08

0,05

35

36

37

38

39

40

41

42

tl3

44

45

46

41

48

49

50

51

2,7 1. 1 2,0 8,8 0,73

0,8

55. 9

5,1

33,7

40,3

14,5

3,4
't,t

10,9

8,8

-13,6
3,'l
0,5
0, 1

-7 .3
-10,9
-1,3
_3,0

15,3

0,8

-0,7

-26,8
-8, 3

-r1,3
4,6

-4 ,3
-9,8
-9,1
-9,5
23,6

1,8

-4,7

-23,8
9,4

3,1

19,0

2,'l
-1 ,9

3.8

-t5,2
14,0

2,6

-2,1

0,10

0,07

0,08

0,05

0,06
0,04

0,09
0,05

0,06

0,11

0,07

50. I
31. 1

8,5

11, 7

15, I
15,5

L8.7

11, 4

tL,2
6,2

8,1

24,3

16,3

9,6
15.4

11, 3

72,5

9,4

10,1

11,6

13, 0

9,9

gesellschaften
{63,4 -r,2
86,2 {,6
90,5 2,3

5't2,L

9't,9

112. 1

1,3

1.8

5,0

-1, 0

3,6

6,1

3,5

6.5

1,1

7,21

L,20

1. 33

1, 03

1,06

1, 07

11,5

11, 1

L2,6

0.09

0,10

0,09

0,10

0, o8

0, 0?

0,L2

10,1

rt,2
L2,5

9,6

14,3

L2,6

15,5

10,2

10.7

15,5

20,9

11,9

52

53

54

55

56

31

58

59

50

61

62

63

64

55

66

67

68

4,5

-23, L

2,7
0,1

55,3

9r, I
09,1
21,1

489, 4

557, I
I 021,5

1 119,9

266,5

-0,2
-11, I
-1,3
-8, I

5't,1
80,3

7 t,0
31,3

15.9

-9,6
1,{
2,5

1, l0
L,29

1, 3ti

1, {0

1,0{
0,8?

0,83

1,13

15,6 5,6

-1,9
-lt,2
to,1
-0.6

-0,5 69.0 10,9 1,43 0,1a r,51 10,7

Statistisches Bundesut, Fachserl€ 8, Reihe 3, 3'V)/2002

Einnahnen

mi ttlere
Re i se-
wei.te

mitt lere
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
9egen-

uber
vorj ahr

Einnahm€n gegen-
uber

vorJ ahr

Verän-
derung je

Personen-Wagen-
KlIometer

beför-
derte
Pergon

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Personen-
KIIoneter

Verän-
derung
gegen-
ilber

vo!j ahr

kn Pers].I1]I. EUR t EURMIlI cI UiII t
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Aus kunft.spflichtige
Unternehnen im
S t rrßenpersonen -

verkehr

ins -
gesmt

1)

dar. i.n
Linien-
verkehr

Wagen-
Ki Iometer

8eförderte
Pergonen

Personen-
Ki.lometer ins-

gesamt
Land

AnzahL I{iII MilI. EUR

Nr

3. Vierteljahr 2OO2

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 LLnien

Einnahhen

Je
Wagen- PeEsonen- beförderte

Ki Iömeter Person

EUR

rfd.

69

70

7l
12

13

7t

15

16

71

1E

19

80

8l
E2

83

8l
85

Deutschhnd

Baden-Wttrttenberg ...,
Bayern .

BeEIln .

Brendenburg

Branen .

Hanburg

Hessan.

l{Gc klcnburE-Vo rpoms rn
Nladersachsen

Nordrheln-IestfaLen . .

Rh€lnland-Pfalz . .... ,

Sa!rland
sach!cn
Sachsen-Anhalt ..,....
Schl.suig-Holstcln ...
?httrlngen

D.utschland
Badcn-forttcEbGrg ...,...
BayaEn .

B.rlln .

BEandanburg

Breßen .
HarbuEE

llassan.
MacklsnDurg-vorpofilr€rn . .

Nlrdersachscn
Nordrhaln-nestlalon ...,.
Rh.lnl.nd-Plalz . .. ..,. ..
Sarrl!nd
Sachs€n

S.chrcn-Anh.It
Schl.lulg-Holsrrln ...,..
lhuriag.n

2 {18

3L2

605

23

53

3

l6
198

46

20r

{3{
t74

tl8

90

14

18

50

1 910

263

550

12

53

3

5

158

39

157

298

117

34

65

48

55

42

783,6

80.4

101, 8

6S, 3

23,4

13,0

33, 0

63,8

17,1

60,7

157,5

31. 6

12,9

{5,8
26,4

24,5

23,5

I 813,6

20s,8

253,5

190,4

30,4

31,5

84, 3

100.3

30,2

110,0

449,1

62,6

23,8

97,7

{{,9
45,6

44,L

1 191.4

136,0

170,0

103,0

18, 0

18,7

61,3

108,0

20,0
19,9

280,7

45, 4

19,0

50, ?

22, O

34,9

24,0

1,52

1. 69

1,61

t, 51

o,11

L,44

1,86

1,69

t, t1
L,32

1,78

1, {{
1, {8
1, 11

0,83

1,42

r,02

11 878.8

I 28t,6
7 691,4

1 010, 4

218,L

199,4

444.5

871,8

2L6,7

794,0

2 642,1

582,8

195,3

642, L

338, {
406,8

21 6,9

Unternehnens

0. l0 0,55

0. l 1 0,66
0,10 0,65

0. l0 0,54

0,05 0,59

0,09 0.60
0.1{ 0,73

0, L2 1, 08

0,09 0, 55

0,10 0,13

0,11 0,63

0,08 0, ?3

0,10 0,80

0,08 0.52

0,06 0,49
0,09 0,17

0,09 0.54

E5

87

88

€9

90

91

92

93

9{

95

96

97

98

99

r00

101

lo2

1?

I
3

L1

a

3

111,6

29,1

2L,5

L22,4

28,0

22, t

1 505,7

305,5

280,0

296, O

353,6

s9,1

t29, 4

29,7

23, 5

r9,5
23,3

t0,2

1,16

1,01

1,09

Da runter:
0,09
0,10

0,08

0,01

0,07

0,t1

GBB.

1, 06

1,06

1, 06

0,88

o,86
,,,:

3

3

I

3

3

15,8

t7 ,6
7,3

22,0
21,t
8,8

1,23

L,32

1, 39

Statistisches BundesaEt, Eächserie 8, nelh€ 3, 3.vtl2$O2

1) Elnlchl. Untarnch[an nur ia G.Iag.nhelt,s%rkahr.
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Unternehmensformen und Lände!n

verkeh!

llagen -
Ki Ioneter

r.riIr

1. bis 3. vierteljahr 2002

Lfd.
Nr

fomen insgesant

2 363,1 -0,1
242,5 2,4

315,0 2,0

20L,9 0,1
'tL,6 0,5

41,0 0,4

96,1 0,5

179,3 1,8

52,1 0.5

181,8 2,1

476,6 -3,7
98,0 -0, I
{0,0 0.6

138,3 -0,8
80.0 -0,8
16t2 -0,1
12,6 -3,9

Ges6llschaften
338,7 -1, 6

86,2 4,6

66,0 2,5

-24, L

2,1

0,1

419,9

97,9

79,8

2,6

1,8

4,6

-1,3
3,6

6,5

L,29

L,20

L,25

1, 0{

l, 06

1,05

11,9
11, 1

L2,5

5 802,9

656,8

842, I
51L,2

114,1

100,2

258, L

330, 3

98, 4

365,6

1 115,4

208,8

15,6

315,1

149,6

t47 ,4

144,1

30 115,8

4 240,9

5 587,9

3 088,6

1, O?i,8

553, 9

1 366,6

2 574,5

731.8

2 612,'l

8 365,5

L 9L2,5

605,1

2 014,2

1 157.5

1 1{9,3

920,4

314t,1
438,1

53{, 3

328,'l

64,9

64,1

180.3

3r7,8
51,5

250, 1

878, 5

1{4,I
58,9

161,3

12,7

10?,9

71 ,2

435,6

103,3

83,5

o,6

-0,2
1,1

0,8

-6,6
1.9

-0,2

-3,5
-3,5
0,7

3,7
2,L
1,1

-3,2
-2,O
-0,5
-3,0

-3,0
10,1

-0,6

0,0

-0,1
3,0

-0,3
0,0

. 3,0

-0, 6

-5.2
-2,3
0,3

1,0

-2,3
-3,2
-2.8
-1,0

6,4

-4,1

-1,2
-1,3
-8,8

2,8

4,0

4,6

-2,s
1,6

11,0

2,0

5,1

-0,5
't,9

2,4

1,1

4,9
1,3

-2, 6

-0,8
-o, 4

1,9

6,5
2,9

1, 58

1, 8l
1, 70

1, 63

0, 91

1,58

1, €8

1,17

1, 17

1, 38

1, 8{

1, {8

t,41
L,77

0,91

t,42
1,06

0.10

0,10

0, 10

0,11

0,06

0,10

0,13

0,13

0,08

0,09
0,11

0,08

0,10

0,08

0,06
0,09

0,08

0,64

o, 65

0,63

0,58

0, 5?

0,65

0,70

0,96

0,63

0, 68

o,62

0,69

0,'t8
0,51

0,49

o,73

0,5{

6,6

6.4

6,6
5,4

9,4

6,s
5,3
7,6
7,4

7,3

5,9
9,2

8,0

6,6
't,7

7,8

6,4

16, 1

17. 5

L1,1

15,3

15,0

16,0

74,2

14, 0

13, 9

74,1

L'! ,5
19,5

15,2

15,0

14, 5

15. 1

L2,1

69

?0

77

72

73

14

?5

16

17

78

79

80

81

83

84

85

49,0

53, 6

22,5

14,8

89,1

27,1_

67.4

14,0

31.3

-5, 1

L,4

2,8

l, 38

1,38

1.40

72,1

L2,5

t,:

18,4

20,9

11,9

{ 988,1

1 083,7

995, 6

901,8

1 119.9

266,5

0,09
0,10

0, 08

0, 07

0,07

0,12

0,90

0,83

1.13

L4,7

t2,6
74 ,9

86

s7

88

89

90

91

92

93

94

95

96

91

98

99

100

101

102

statistische! Bundesant, Eachserle 8, Relhe 3, 3.v)lzooz

Einnahmen

mi ttlere
Eahrzeug-
beset zung

Verän-
derung
gegen-
über

vo!jahr

je
Personen-I{agen-

Ki Ioneter
be för-
de!te
Pe!son

nittlere
Reise-
weite

Verän-
derung
gegen-
tlber

Vo!J ahr

Personen-
Ki I onete !

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorJ ahr

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorj ahr

Beförderte
Personen

kn Pe!st I{iII. EUR c EURt Mil I I Mi 1l
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Lfd
Nr.

3. vierteljahr 2002

280. r

r3,5
tl,5

0,2 23,2

0,0 L,7

2 Straßenpersonenve!kehr nach

2 .3 Gelegenheits

Einnahnen

. Je
Il{agen- | Pe!sonen-

Ki lometer
beförderte

Person

2

3

{
5

6

7

I
9

10

11

L2

t3
14

15

16

t7

D.ut schland

Baden-nUrtteDberg .........
Bayern .

Berlln .

Brandenburg

Brenen .

Härburg

Hcstan.
l{acklonburg-vorpomern ....
Nledersachsan

Nordrhein-[estfalcn .......
Rheinlrnd-Pfrlz . ... .......
Saarland

Sachsen-AnhaIl

Schl.sulg-Holsteln ........
Th0ringen

D€utschland

Baden-tstlrttenberE ....
BäycEn .

BeElln.
Brandcnburg

BraDen .

Hanburg

Hcgsen.

H.c kl.nburg-vorporu[Gan
Nleder!achscn

NoEdrhrin-fastfulen ..
Rh.lnlrnd-P!!lz ..,...
sa.rlrnd
Sachsan

SachsGn-AnhrlE .......
Schl.culg-Holstcln,..
Th0ringGn

289

22

31

2L6

13

12

't ,9
0,4

0,5

2,3

0,1

0,1

15,0

0,5

0,8

EUR

Kmunale und genlscht

1,90 0,05 6,51

1,31 0,04 10.22

1, 69 0,07 8.95

t, 84

2,51

2, 63

{, 00

1,55

2.2.4

2. t1
2,06
l,41
1,85

1,70

26

2

2

23

22

25

3a

l5
{

28

2l

0,6
0,0

0,0

0,2
1,1

0,{
0,3
0, I
0,1

2,L

1,3

o,2

0.0

0,0

0, l
0,2

0,1

o,2

0,2

0,0
0,6

0,3

20,5
3,9

o.9

6,3
47 ,0
t6,4
9,3
3,2
2,3

?0,3

44, S

1.0
0, 1

0,1

0,9

L,7

0,9
o,1

o,2
0,1

3,9
2,2

0,05

0,02

0,L2

0,1{
0, 01

o, 05

0,08

0,06

0,05

0,05

0,05

5,39

1,68

?, 3{
9, r8

10, {8
8, 34

2,93
1, 14

2,96
6, 80

8,32

2l
2

2

t2
2l
l7
29

tz
{

25

20

2L24

3{
5

1

1,3 2,26 0,06 7,4t

Elsenbahn

L3,24

13,31

9.59

18

19

20

2l
22

23

24

25

26

27

2g

29

30

31

32

3l
3{

30

5

1,3

0.2

0.1

0,0

0,3

0,2

0,0

0,0

48,6

1,0
2,9

0,05

0,05

0,03

2,5

0,{
0,1

0,0

0,9
0,5

0,0

1,90

t,62
r,36

L223

8

10

3

3

7

8

2

0,5

o,2

0,0

18,6

7,4

0,7

0, 05

0,0?

0,05

0,.1

0,1

0,0

0,0

0,99 0,01

L,72

2, tL
2,05

13.32

9,88

6,17

9.5 0,6 2,26 0,07 31,5{

statlstlsches Bundecant, Fachserl. 8, R.ihe 3, 3.v)lzooz

raßenPersonen-
verkehr

st
Unternehnen im

ft.spfl lchtige

lns-
9€sant

L)

dar. im
Gelegen-
helts-

verkehr

t{aqen
Kl Ioneter

Beförderte
Personen

Personen-
Ki.Iometer in s-

9esamt
Land

AnzahI I,lIII. UlII. EUR

1) Elnlch]' Ungcrn.hncn nur ln Llnl€nvorkGhr

-42-
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Unternehmensformen und Ländern

verkeh!

rlagen-
Niloneter

Mill

rirtschaf tliche Unternehnen

2O,5 -7,5 6,8

0,9 2,O 0,2

1,0 -23,6 0,3

1. bis 3. Vierteljahr 2002

Lfd.
Nr

-5,9
-23.5

1,1

146,6

28,8

26,3

-9,3
-0,3

-40, 6

38, 0

t.2
2,0

1,85

1,42

1, 94

0,05

0,0{
0,08

5.59

6,1t
5, r9

109,9

159,8

8r,8

36,4

33,8

25, 6

-28,3

-10,3
-t,:

-2,2
-11,5
-26,9

-15,9
15,8

10,9r
L0,92

9,54

10,46

1 ,4L

5, 09

2L8,2

246,4

298,9_

230, 4

122,7

137,7

36;5

35,2

{0.1

52,3

35,3

36,1

41,2

34.2

18

19

20

2L

22

23

24

z5

26

21

28

29

30

3l
32

33

3{

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

11

L2

13

l4
15

16

17

1,8

0,1

0.1

0,5
2,9

1,0

0,8
0,3
0,2
5,4

3,4

-8, {

3,2

23,O

6,3

-8,2
-6,7

-13,8

-19,1
-26,4

2,5

-15,0

0,6
o, 1

0,0

0,2
0,5
0,3
0,9
0.5
0,1

t,1
0,1

-28,6
8't ,9
-5. 6

-3,6
-18,6

1,5

3.0
-0,6
-1,9
-0, I
-1 ,3

58, 3

15.8

2.2

15, 8

118,6

38. I
26,3

9,2

5,5

197,3

113,5

-r2,o
x

t2,0
14, 3

-8. 5

-5, I
-6,3

-t0,2
-29,2
-3,5

-L1 ,3

3, 1

0,2

0,3

1,5

4,2

2,6

2,0
o,1

0.3

9,9

5,5

-1, 5

4,9

52t8

50,1

-3,1
{6,0
-2,9
-3,8

-L2,9
1,1

-9, 4

r,12
2,81

3.01

3,2L

1, {5

2, 5t
2,50
2.6L

1,55

L,82

1,61

0,05

0,01

0,13

0,10

0,0{
0,07

0,08

0,08

0.05

0,05

0,05

5,51

2,06
8,2L

8. 9{

9, 19

9,11

2,27

1, 3{

1, 93

5,85

7, 51

L2L,9

x

62,3

93,6

262,5

136,8

30,2

t6,2
41, 3

117,1

155,4

31,1

x

22,8'
33,5

{1, {
37,7

37,2

31, ?

13,2

36,5

33.3

L,6 2,3

0,1 -13,1

0,5 9.6 64, 4 6,5 3,2 -1,1 L,91 0,05 5,85 116, O 39, 1

unternelmen (ohne DB AG)

3,2 -1 ,9
0,5 -a,8
0,2 0,3

-15,8
5,8

0,5
0,1
0,0

0,0

0,2
0,r
0,0

-83.0

-11,I
-24,1

115, 0

18,4

6,1

-9,8
L,6
6,5

5,8

0,8

,,:

-6,0
-1,0
8.6

0,05

0,04

0,03

L,82

1,56

L,28

1, 65

2,22

2,09

3,5 -50,7

-11,7
1,5

2t,4 -L2,1

0,1 -58,8 1,00 0,02 2,90 152,2

1,2

0,5

0,0

45,2

1?, 8

2,O

2,L
1,1

0, I

0, 05

0, 06

0,04

0,5 -1,2 0,1 -20,3 1, { 1,0 2,30 0,01 28,08 {18,3

statistlsches Bundesut, Eachserle 8, Relhe 3, 1,v)/2002

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorjahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
tlbe!

vorjahr

Personen-
Kl.lone le r

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorJ ahr

Einnaltnen

Verän-
de!ung
gegen-
tlber

vorJ ahr

. je
I

Wagen- lPersonen-Kiloneter
befö!-
derte
Person

nittlere
Reise-
ueite

mitt.Iere
Fahrzeug-
be se t zung

t MiII. EUR t EUR km Persf MilI I ui11.
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Auskunftspfl icht ige
Unternehnen im
S t raßenpe rgonen -

verkehr

ins-
gesmt

1)

dar. ln
crlegen-
heits-

verkehr

tlagen
Kiloneter

Beförderte
Per3onen

Personen-
Kllonete r i,ns -

gesamt
Land

Anzahl MIII MiII. EUR

3. Vierteljah! 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 celegenheits

Einnahnen

Lfd
Nr. l{agen-

Ki

. je
I
I Personen-

loneteE
förderte
Person

EUR

35

36

37

38

39

{0
{1
42

a3

{{
{5
16

11

a8

{9
50

51

Dcutschl,and

Baden-fUrttemberg ...... .. .

Eayern .

Berlin .

Brandenburg

Brenen .

Haiburg

HcssGn.
l{.cklcnburg-Vorpomarn ....
Niedersachsan

Nordrhcln-festfalcn .......
Rheinlmd-Pfllz .,.........
Saarland

Sachsan

Sach3€n-AnhaIt

Schl.srlg-HoIst.1n ........
thUrlng.n

Deutschl.and

B.dcn-IUrttenbaag .........
Brycrn .

B.rlin .

Brand6nbuEg

BruGn .

Hlnburg

Hass€n.
Hccklenburg-vorpomrrn ..,.
Nicdsrsachsan

NordrhGin-fast!al.n .....,.
Rheinland-P!.lz ...........
saar:,and

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlasulg-Hol,steln ... .... .

thtlrlng.n

2 064

28L

558

37

913

261

538

35

230,5

27.1

5{, E

18,8

2,6

{,3

371,3

40,3

78,3

L,64

1, a9

1, {3

0,05

0.0{
0, 04

7 066,5

921,5

1 888,6

0,3 168,2

92,0

632,8

113,7
't52,9

834, 4

442,9

t31,2
273,2

2r5,4
256, 5

t17.7

10,9 2,L1

Private
20,05

15,71

18, 35

0,06 38,88

Regionalverkehrs

0,04 4.93

0,0{ 10,97

0.0{ 8,99

o. 02 3,27

10,67

1, {0

5,85

3.20

l4
16{

24

164

386

153

{3

62

50

67

26

l{
15?

2a

155

349

t24
38

53

47

6l
23

2,8
18, I
3,2

2Lt 3

48,3

11, 3

3,4

7,9

6,7

8,1

6,6

0,3
1,3

o,2

1,8

{,1
t,4
o,2

0,3
0,5
0,1

0,2

5,3

33,9
5,4

35,1

71 ,5
15,6
9,3

L2,9

1,4

21,1

t2,3

1,89

L,81

1. 68

1,65

1,51

1,38

2.7 4

L,64

1, 11

2,47

1,86

0,06

0, 05

0,05

0,05

0.09

0, 0{

0,07

0,05

0,03

0.08

0, o?

t7.17
26,88

29,3L

19,01

r8, ?3

11,23

50, {0
38,14

15,90

28,16

59,20

5,0

0,1

53

5a

55

56

57

58

59

60

61

62

63

6{

65

66

51

68

31

{

5

24 3,3
0.5

0,5

5.9
0,1
0,9

L,79

L,27

r, 81

L,2

0,1

a,l

153,0

16, 5

23,2

I

3

0, l 23,4

31,8

L1,2

to,2
6,7

3,3{

1,8{
1,56

2,30

2, L7

0,{

0,8
0,5
0,1

0,1

0,1
0,6
0,0

0.1

1, {
0.8

0,3

0,2

0,05

0.05

0,03

0, 03

Statlstisches Bundesant, Fachsari.e I, Ralhe 3, 3,v)/2OO2

1) Elnrchl Unternchren nur itr Llnlanvslkehr
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Unternehmensformen und Ländern

verkehr

Wa9en-
Kiloneter

MiI 1

1. bis 3. Vierteljahr 2002

882,9

100,0

193,9

rfd
Nr.

Un!e!nehnen

565,6

68, 1

138,3

-4,9
-6,5
-4, 8

48, 4

6,6

11. 1

-5,2
-5, 4

-2,5

-1,O

-1,3
-6,3

1,55

L,41

1,40

0.05

0,04

0,04

30,3

34,2

34,3

0,7 -L3,2

L7 144,4

2 327,7

4 148, 4

220,2

L 422,5

263, 6

1 852,3

L 9'14,L

I 003,2

302,9

641 ,1
52L, I
587,5

388,2

401,6 -37,3

3,1

-2, t
1,5

L8,24

15,05

t1 ,43

2L,02

23,06

26,04

1?.06

t6,29
10,86

43,08

32,13

14. 83

25,55

53,66

10,53

2,0L

1.28

3, e2

354,1

350,5

426,6

137, {

2t2,4
183,7

198,3

36,3

201, 1

138,9

36

31

38

39

40

41

42

43

44

45

46

41

48

49

50

t2,3 -21,5 24,L 3,1 7,91 0,06 32,10 544,1 32,1

6,6
42,2

7,O

52,5

118, 1

21 .6
8,1

18, {

L5,2

t9,1
16,0

-14, 4

-L,'t
5,9

-5, I
-1, 3

-12,2
5,4

-76,1
1,0

-r2, 4

20,5

0,8

3.2
0,4

4,9

10,5

3,3
0,5
0,9

1,2

L,1

0,5

-13,8
-1 ,6
-4.1
-0.4
-7 ,6
-6,2
10, {

-13,9
-2,7
-9,9
-9, 4

-26,2
0,3
1,4

-2.5
-8, 5

-9.3
3,8

-20, 4

t,2
-1{,5

-9, 4

t1,2
1 4,'l
11,6

83,1

171,1

35,2

20, t
29,8

t't,8
44, 0

28,4

26,9

10.0

8,2
LA,2

L,2

-8, 5

1{, 3

-15,0
0,5

-4,6
22,O

0,08

0,05
0.04

0,05

0, 09

0,04

0,07

0,05

0, 03

0, 07

0,07

2't9,3

439,3

589,9

311 ,6
187,9

301,0

650,7

690,L

434, 5

340,8

134, 4

34, 4

33,7

31,8

35,3

L6,1

36,3

31,5

35,1

32, L

29, A

24,2

2,59
t,71
t,61
1,59

1,45

1,31

2,48

1,61

1, 10

2,23

r,17

gesellschaften
8,2 -3,5
1,1 10, I
1.3 11,5

0,1

-5,3
2,8

14, I
L,6

2,6

2,5

0,2
0,3

35O,2

39,2

58, {

-4, 4

0,1

-15,6

-1, 8

-L4,2
36,0

L,82

rt 42

1,90

0, 04

0,04

0,0t1

5.81

8, 50

8, 03

43,0

35,0

43, 4

52

53

54

55

55

51

58

59

60

51

62

53

54

65

66

61

68

0,3 22,2 0,2 a4,9 64,1

-L,2

-32,2
8,6

33,7

Statistlsches Bundesüt, Eachserie 8, Reihe 3, 3.vil2O02

2,0

1,3

0,{
0,2

0,4

1,0

0,1
0,1

54.'l

-32,8
7,7

1,1

55,9

76,0

34. 6

18, 6

15,5

-3,5
-43,8

2,''
{5,8

{,0
1,9

0,7
0,{

-21,L
2,9

45,8

2,0L

t,52
1,81

2,OL

0,05
0,06

0,04

0,03

L32,1

38, 0

27,5

49, 9

13,2

0,8 62,5 2,50 o,02 3.63 192,8

Einnahmen

mittlere
Fah!zeug-
besetzung

gegen-
tlbe r

Vorj ahr

Verän-
derung je

Personen-
Ki Iometer

Wagen- beför-
derte
Pergon

nittle!e
Rei se-
Hei,te

Personen-
Ki loneter

Verän-
derung
gegen-
llber

Vorj ahr

Einnahnen

Verän-
derung
9e9en-
tlber

vorjahr

Befö!derte
Personen

Verän-
derung
gegen-

Uber
vorj ahr

kn Perst MiII. EOR I EUR$ UiII t UiII
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Lfd
Nr.

3. Vierteljahr 2002

2 straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahmen

Je

tlagen - Personen- beförderte
Ki lometer Person

EUR

69

7o

7l
72

73

74

75

16

11

?8

19

80

81

82

03

8{

85

D.utschland

Baden-Xttrtternberg .....
Bayern.
Berlln ..
Brandenburg

BreEcn .

Buüurg
H"sgen,
Meckl.nbu!g-vorpomcrn
NledeEslchsan

Nordrheln-n€stfalen,..
Rhsinland-Pfalz .....,,
Srarlüd
sachscn

Sachs€n-Anhalt

SchlGluig-HolstGj.n ....
?hurlngen

D.utschland
Brden-Itlrtt.nberg ......,..
BrycEn .

B.rlln ..
Brand€nburE

Brercn ,

Itarburg
Hcssen ..
l{.cklenbulg-Vorpomern ....
Nirdarrachgen
Nordrhcin-festlalen,.,....
Rh.inland-Plalz ..,........
SaärIand

Sachs€n

Sachs.n-Anh.It

SchksulE-Holltein ......,.
Thurl,ngen

2 479

3L2

505

23

63

5

16

198

{5

20L

{3{
L14

{8

90

14

?8

50

2 183

289

555

23

55

6

16

175

{5

L82

390

1{1

{3
70

61

73

44

243,0

28, 3

55.8

5,1

5,6

0,4

2,8
18, 5

{,3
23.0

{9,3
11,6

3,5
10,0

E,O

9,5

7,2

22,5

2,7
{,5
0.7

0,5

0,1

0,3

1,5

0,3
2,r
5,0

L.6
0,3

0.9
0,7

0,9
0,{

400,1

4L,9

80,1

11, 7

11, 9

0,5

5,4

35,2

7,1

38 ,2
19,3

L6,2

9,5

16,8

9,6

23,3

r3,5

1. 65

1,48

t, 44

2,29

2, L4

7,31

1, 91

r, 91

1,55

L,67

1, 51

1,40

2,70
1.58

r,20
2,43

1, 90

1 548t2

959,3

L 926,2

156,5

188,7

12,4

92,9

664. 1

160,8

819,7

868,3

{57,1

740t2

343,6

260,2

293.3

194,9

Unternehnens

0,05 17,80

0,04 15,4?

0, 04 17,93

0,07 1?,90

0,05 25,L6

0,05 7,83
0,06 15,71

0,05 23,65

0.04 20,38

0,05 L1,79

0,09 15,88

0,0{ 9,9{
0,07 34,5?

o, 05 t8,52
0,04 13,18

0,08 26.tt
0,0', 35,15

86

E?

88

89

90

91

92

93

9a

95

96

97

98

99

t00
101

t02

17

4

3

l6 1,9

0,5
0,3

1,0

0, I
0,1

98,8

16. 5

L2, 9

3,3
0,1
,,:

L,10

1,27

L,94

Darunter: GBB-

0,03 3,33

0,0{ 10,97

0,05 9,30

3

3

3 0,3

0,1
0, l

0,6
0,0
a,:

15' 6

LO,2

6,7

1, 71

2,30
2, t1-

0,6
0,3
0,2

0,0a

0,03

o,o:

1. 0?

6,85

3,20

Statlstlsches Bundesant., Elchserle 8, Reihe 3, 3.V)/2OO2

SEraßenpersonen-
ve!kehr

cht. ige
in

ins-gesüt
1)

dar. in
Gelegen-
heits-

verkehr

Ki Iometer
llagen Be fö!derte

Personen
Personen-
K1 Iometer ins-

gesant
Land

AnzahI MiI]. MiII. EUR

1) Elnlchl. Untern.h!.n nur 10 Ltni.nverkehr

-46-
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Unternehmensformen und Ländern

verkehr

Wagen-
Ki Ione ter

Hi]I

folnen lnsgesamt

597 ,5 -s,0
7O,6 -6,2

l{0,8 -4,8
14,1 3,1

14 , 1 -23,5

1,3 -Lz,O

6,'t -14,0
43,O -1,5
9,8 1,4

56,8 -5,9
L20,6 -1,8
25,3 -L2,L

8,4 5,0

23.9 -13,0
19, 6 -2, 4

2t,8 -lL,2
17,7 18,5

Gesel lschaften
4,5 3,2

1,1 10, L

0,9 36,1

1. bis 3. Vierteljahr 2002

Lfd.
Nr

58, 3

1,1

11.8

1.9
1,3

0,2

0,9

3,7
0.9
5,8

L2,5

3.9

0,1
2,6
1,9

2,r
1,1

-5,3
-6,0
-2,7
-5.3

-20, 6

LO,'l

-13, {

-7,6
-L2.0

-3, 6

-6,1
-5,2
13,0

-5,5
-{,1
-8, 6

-0, 6

18 356,2

2 4L4,L

4 839,8

452,'l

469,9

51, 4

23O, 5

1 as6,6

382,2

2 0L2,3

2 052,1

r 032,1

323,9

84{,3
53{, 6

61 6,3

452,1

-7,L
-7,2
-6,7

-0,9
-34, 5

-8,2
-26,0

1,3

-1, 9

-2,8
-9,1
-9,1
4,4

-L7,0
-2,7

-13.3
-7 ,4

941.5

103,5

198,7

29,5

21,3

2,0

17,5

11.L

15,8

92,4

176,0

31 ,5
20,7

39,6

23,3

48, 4

31,5

2,7

-2,5
1,4

3,8

3,1

-16,8
21,3

10.8

5,0
17,0

0,8

-8, 3

1{, {

-10, {
-2, O

-5,1
18, I

1,58

7, 47

1. 41

2tLr
1, 93

1,62

2,60

7,19

1, 51

1. 63

L,46

1, 33

2, 45

t, 66

1, 18

2,22

L,19

0,0s
0,04

0,04

0,01

0.06

0,04

0,08

0,05

0,04

0,05

0,09
0,0{
0,06

0.05

0.04

0,07

0.0?

16,15

74, 64

16,85

76,0'1

20,99

9,91

20, 48

2L,05

L1 ,51

16,01

l{,11
9,54

29,23

15,18

L2, 06

22,86

29, L6

315,0

3{0,9

410, 5

244,3

361.9

23r,r
210, L

{05,9

425, 4

348,9

16{,6
26L,5

{56,5

323,3

329,9

319,6

417, 6

30,7

34 ,2
34, 4

32,2

33, {

40,8

34,2

3{,5
38,9

35,5

17, 0

35, 5

38,3

35,4

32,3

31, 0

25,6

69

?0

11

12

?3

74

75

16

11

78

19

80

81

82

83

8{

85

L,9
0,2
o,2

L0,2

-5,3
t2,2

201,1

39,2

36,5

3,2

0.7

2,1

8,0
t,6
1,8

0.04

0,04

0.05

4,L2

8, 60

7 ,85

r, 36

7,28

3,82

106,9

2L2,4

158,0

34, 5

zott I
138.9

46,1

35, 0

42,5

85

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

91

98

99

100

101

102

7,8

-L4,2
62,7

1,80

1,42

2,Lt

0,8
0,4

0,2

-31, 5

8.5

33,7

0,9

0, l
0,1

6,8

1,!
55,9

30.5

18, 6

15,5

-35, {

2,7
{5,8

t,2
o,1

0,{

-3L,2
2,9

45,8

1,55

1,81

2,0L

0,0{
0,0{
0.03

39,5

49,9

13,2

statlstlsches Bundesmt, Eachserie 8, Reih€ 3, 3.v)12002

Einnahmen

vorj ahr

gegen-
uber

Verän-
derung Be förderte

Personen gegen-
über

vorjahr

Verän-
derung Personen-

Ki Ioneter
Verän-
deEung
gegen-
tlber

VoEj ahr

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
tlber

VorJ ahr

. je
I
IWagen- | Personen-

KIlometer
beför-
derte
Person

nittlere
Rei,se-
Eeite

mi !tIere
Fah! zeug-
bssgt zung

t MiII. EUR I EUR km Perst Mi II t Mill
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3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensfornen und Fahrausweisarten

Fahrausweisart

tllgenei.ner Linienverkehr
Insgeset

davon auf:

l. bis 3. Vierteljahr 2002

0,7

Verän-
derung
gegen-
llber

Vorj ahr

Komunale und genischtwirtschaft.Liche Unternehmen

I 411,0 O,g 865,8 L,1 4 6t7,8

Einz€l- und l,l.hrfahrtan-
ausualsen 255,3 -5,1

2 699t0 2,L

903,5 -2,0
ZeitflhrausYeiscn ftlr
Schüler, Studenten und
endere Auszublldende .

AndeE.n Z.itlahrausyGi!en
SchverbchindrrtEnau!u€lsen .

Frei fahrausuais€n

All.g€nainer Linirnv.rkchr
Insgesüt

davon !u!:
EinzGI- und l{ehlfrhrten-
!usv€lsen

ZaiElrhnusYelsen lUr
SchUlcr, Studenten und
ander€ Auszubild.nde .

Andaren Zaltfahrausrelscn
SchrerbahindertanausralsGn
F!el fahrauguetsan

Allg6elnrE Linl.nvarkchr
Insgaset

davon lul:
Elnzal- und ü€hrfahrtcn-
tusrelrcn

Zaitfahlaulurllcn lur
Sch0laE, Stud.nten und.nd.r. Auszublldcndc ...

Andcren zeltlrhrausr.lsen
Schearbehindrrten.useei!an .

Eraifahrrulr.ls.n ........

170,3

392, 4

x

x

Elsenbahnuntornehn€n (ohne 0B AG)

40,1 1,4

421,3

669.3

107,5

23,6

10. I
-1.9
-0, {
-4,5

8,5

2,2
x

x

L 426,6

2 056,0

336,6
't2,L

1,4

-1,1
-0,5
-1,'t

7,4

2,7

x
x

303,2 -2,5

25,0 3,3

156,5 -5,8

139,8 2,5

20,5 5.4

307,5 -1,5

596,7

1 198,9

x

x

96,1 6,8

1,3 t2,0

91,1 -t, {

2L,1 -3,6

10,6 1.{

13.3

4,1

x

1,1

32.6 6,6

1,4

4,'l
22.9

6,1

3,L
0,2

3,4

1,0

5,2

-27 ,5

5,1

2,9
x

x

81 ,6
20, I
10.9

0,7

3,8

-5,1
4,9

-9,2

51, I
L2,6

x

xx

Prlvate Unternehnen

91,7

x
x

130, I 1 ,6

288,5 6.9

52,0 9, s 63,8 {,1

51, {
13,9

{.0
0,3

0,2

-3.7
-2, I
1,5

4,4

5, 1

x

x

187.0

{3,0
12,9

0,9

0,2

-{,1
-1,4
-2,5

t21 ,1

30,4

x

x

35, €

9,9
x

x

5,9
3,3

Statlstlsches Bund€sant, Fachselie 8, Relhe 3, 3.v)12002
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3. vj.erteljahr 2002

Be förderte
Personen

vorj ahr

gegen-
Llbe!

Verän-
de !ung

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorj ahr

8efö!d€rte
Personen

Ve!än-
derung
ge9en-

r-lber
vorj ahr

Einnahmen

MiII. t illII. EUR I r,riII g UiIl. EUR
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3. vierreljahr 2002

Beförd€!te
Personen

vorjahr
gegen-
t!ber

Verän-
derung

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorjahr

Be förderte
Pe!sonen

Verän-
de!ung
gegen-
ilber

vorj ahr

Einnahnen

Mi II t MiII. EUR $ Ml1l t Mi]]. EUR

3 Allgemelner Linienverkehr nach Unternehmensformen und EahrausHeisarten

1. bis 3. Vierteljahr 2002

Fahrausueisart

Allgeneiner Linlenverkehr
Insgesant

davon auf:
Elnzel- und l,lehrfahrten-
ausw€lsen

ElnzeI- und l,iehrfahrten-
ausweisen

Verän-
de!ung
ge9en-
uber

Vorj ahr

Zeitfahrausrelsen f0r
Schuler, Studenten und
andere Auszubildenda

Anderen Zeitf ahrausuelsen

Schue!behlndertenausw€i sen

Freifahrausueisen . .. . ... .,

Allgemeiner Linienverkehr
fnsgesamt

dävon auf:

Regionalv€rkehrsgesellschaf ten

0,2 t't4.8 3,1163,3

33, 1 3,9

I ??r,5

100,9

20,2

9.1
0,0

355,7

62,7

30,7

o,4

3,3
-2,2
-9, 6

51,0

287,2

91 ,'1

x

x

1, o 15,9 8, 0

-3,2 32,8 3,1

-12,5 X x

4,2XX

Unternehnensfornen lnsgegant

0,8 r 166,3 2,4

66,1 -1,9

431,9 -1,0

555,6 1,8

106, ? 2,1

941,5 -{,5

5 650,7 0,1

t

5''7,8 3,6

L92,9 -1,0

L 259,1 -0,7

1,2

2,6

x

3 662,0 2,8

x

317,3 -3,8
Zeitfahrausueisen fUr
Schul€r, Studenten und
andere Auszublldende ..

Anderen zeltfahrausueisen
SchwerbehindertenausHeisen

Frei fahrausrei!en

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesant

davon auf:
EInzeI- und t ehrfahrten-
auSvelsen

Zeltfahrausreis€n fUr
Schuler, Studenten und
andere Auszubildende,....

596, 4

710,1

t23.6
24, I

1,1

2,4
x

6, 1

-L,2
-1, I
-L,6

1,3

2,8

x
xxx

GBB-Gesellschaften

L28,6 O,7119. 7

21,8 0,0

7.8

-1,9
-1,3
-4,7

Darunter

-0, 3

295,2

439.2

x

55, 5

21 ,6
x

x

056,9

181,3

390,9

71,1

{10, tl 3,4

L 062,1

1 339,6

x

x

{5.5 -2,7 6't ,5 -1, 0

432,9 2,0

136,9 -0,8

Anderen Zoitfahrausuelsen
Schuerbehlndertenausu€isen
Erellahrausuelsen ....,...

75,3

16. 1

6,5

t,2
-3,9

-8, 4

3,4

1,0

x

x

21t, A

49, 6

22,0

7,0

-2, 6

-10,0

213, 4

82,1

x

x

4,0

L,6

x

x

Statlstlsches Bundesmt, Fachs€rie 8, Reihe 3, 3.v)/2OO2
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4 wagen-Kilomete! in Allgeneinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und VerkehrsniEteln

1. bis 3. vierteljahr 2002

Verkehrsnit tel

AlLgeneiner Linienve!kehr
Insgesut

davon nit:
sEraoenbahnen he!köm-
llch.r Bauart

Stadtbahnen 1) ..,..
Obussan

Kraltomlbusscn .. .. ..
davon mit:
algencn Eahrzeugan

rngenietetcn Fahrzeugen .....

AlIgGEelner Linienv.rkehr
Insg.set

davon nlt:

Komunale und grnischtuirtschaftliche Unternehnen

{80,9 0,7

Veränderung
gegenuber
vorj ahr

1 433,1

193,5

210,3

3,3

966,0

692,2

214,0

18,5

?8,5

50,0

29,0

239, A

0,0

0, l
239, S

L99,1

{1,0

-L,1
4,6

0,0

1,9

2,O

2,6
2,1

3,2

1,2

63,9

91,8

1,1

324, L

232,8

91, 3

Elsenbahnunternehnen

25,5

-1, I
5,9

(ohne DB AG)

2,5

-2,4
2,4

6,9

0,8

-7,2
0,9
{,0
0,0

straocnbahnen herköm-
Iichcr Bauart .......

Strdtbrhnen f) ...,.....
Obus!en

Kraltoüri,bussen ........
drvon llE:
alg6non Eahrzeugen ....
angaDlat€ten Fahrzeugen

AllgeEelner LInl€nvarkeh!
Insgasat

davon 6it:
Stra8.nbahnan harkt m-
Ilch.r Brurrt

SErdtbrhn.n 1) . .. .. ..
Obusr.n

Kraltomibussan ...,....
davon trit:
€igcncn EahrzCugan .. ,.
!ng6lat6Een EahazauEGn

25,5

15,9

9,5

83,5

0,0

83, 5

65.2

1E,3

Prlvate Unternehnen

2,5

2,0
3,3

2,9

2,9

0, 1

1{,1
0,9

r5,6

statistlsches Bundesmt, Fachserle 8, R6lhe 3, 3,v)/2002

3. vierteljahr 2002

nagen-Kiloneter
VeEände!ung
gegenuber
vorJ ahr

Ifagen-KiIomeEer

MiI] t trill

1) Elnschl. Hoch-, U-, und Schvebebahncn
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4 tlagen-Kilometer Im All.geneinen Linlenverkehr nach Unternehnensfornen und VerkehlsniEteln

l. bis 3. vielreljah! 2002

verkehrsnltteL

Allgem€lner Linlenverkehr
Insgesant

davon nlt:

Ve!änderung
gegenilber
vorjahr

Straßenbahnen herköm-
Ilcher Bauart .... ...

Regional.verkehrsgesellschrlten

t48,2 3,0

0,1

l'!8,1 3,0

12,8 2,5
75,3 3, {

Untern€hmens!omen insgesmt

738, I 1, {

451, {

0,{

{51,0

2L5, g

235,0

2 202,7

1 156.7

579,0

332,4

332,4

1a7,3

185,1

t,2

-1,3

-t,2

0, 1

-1, I
2,A

-1,5

Stadtbahnen 1) .........
obussen

Kraftomlbussen ....,...
davon nit:
eigenen Eahrzeugen ....
angemleteten Eahrzeug6n

Allgen6lner Llnlenverkehr
Insgesat

dävon nlt:
straEenbahnen herköm-
.licher Bauart

Stadtbahnen 1) .........
Obussen

l(raftomibussen .....,,,
davon trlt:
eigenen Fahrzeugen ....
angenieteten Eahrzeugen

Allg.molner Linlonverk€hr
Insgesant

dävon nit:
straoenbahnan herköm-
ll,ch.r Bauart

Stadtbahnen 1) .. .......
Obursen

Kraftomlbussen .......,
davon [lt:
eigenen Fahrzeug€n,,..
rnge[i€t€tcn Fahrzeugen

5{, 0

91,8

1,1

581, t

386,7

l9{,5

Dalunter:

110,0

-2,2
2,4
6,9

t,1

-0,1
5,5

GBB-Gesellscha!tan

2,2

193,9

270,3

3,4
I 135,2

-1,0
0,9

5,9
0,2

110,0

50,5
59, 5

2,2

3,1
1,5

-1,4
-1,6

Stltlstlsches Bundesut, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v7/2002

3. vielteljahr 2002

Veränderung
gegenttber
VorJahr

nagen-Kllometer Wagen-Kllometer

r,r1r1. t MIII

l) Elnschl. Hoch-, U-, und Schrebcb.hnen
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5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in ausgewählten Verkehrsverbünden*)

1. - 3. Vierteliahr 2002

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsveöund (HW

Großnum-Ve*ehr Hannover (GVH)

Einnahmen

MiII. EUR

Verkehrsveöund Rhein-Ruhr GmbH (VRR)............ ...

Ve*ehrsveöund Rhein.Sieg (VRS) Kötn..

Ve*ehrsveöund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Ve*ehrs- und Tarifverbund

59,6 35,9 782,5 106,3

Stutttart WS) 65,6 675,7 69,7 270,9 2172,3 200,0

Ve*ehrsverbund Großraum
Nümberg UGN) 45,5 3 50,6 37,5 749,0 7 747,7

t) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnve*ehr. Ohne Abgeltungszahtungen für Schwerbehinderte.
- z.T. vorläufige Ergebnisse.

719,9

34,7

287,2

917,0

284,4

7 827,8

94,0

30,9

767,6

367,2

770,4

838,4

2 807,5

905,3

5 449,6

27 5,9

98,6

510,8

779,7

3. Vierteljahr 2002

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer Einnahmen

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Mill. Mill. EUR Miil.
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nach Quartalen 1999 - 2002

IGelegenheitsverkehr % Linienverkehr

Beförderte Perconen in Mitt.
2500

2000

1 500

1000

500

0

7999 2000 2001 2002

Personenkilometer in MilL
25000

20000

1 5000

10000

5000

0
7999 2000 2001 2002

Beförderte Personen und Personen kilometer im Straßen person enverkeh r

nach lahren t99l - 2001

1991 = 100

105

100

95

Beförderte Personen

105

100

95

90 90

85 85

1g9t 7992 7991 7994 7995 7996 1997 1998 7999 2000 2001

---O\.§ _-,

+"
-':;-:.*

:.+,.s7r+
- ..t'-___ _u

5.:4 - -'+-----:9'

,a-
im Gelegenheitsvertehr

im Linienveilehr
im Gelegenheitsverkehr

Personenkilometer
-irn-Linierve*etr -

Fachserie Reihe ).
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Scher

Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1 : Gtiterverkehr der Verkehrszweige
Die Rdihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtslahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die Er-
gebnisse nur über das Statistische Bundesamt zuleziehen.

CD-ROt'rt,,Güterverkeh r"
Für die Verkehrsträger Eisenbahn, Binnenschifffahrt, Seeschifffa hrt
und Straße liegt die Verflechtung im Güteruerkehr inländischer Ver.
kehrsbezirke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach
Güterhauptgruppen für die Beförderungsmenge sowie für die Ver-
kehrträger Eisenbahr und Binnenschifffahrt Iür die Beförderungs.
leistung in Datensatzform jöhrlich auf CD-ROM vor.
Die CD-ROM enthalten folgende Angaben:

regionale Gliederung ergänzen Darstettungen nach Grenz- und Grenz-
zollstellen, Verkehrsbezlrken und Bundesländem.
Der lohresbericht enthält weitergehende Nachweisunsen des Güter-
verkehrs und -umschlags. Außerdem werden Untämehmen der
Binnenschifffahrt, deren verfügbare Schiffe, Beschäft iste und Umsätze
sowie der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik Deutschland
dargestellt.

Reihe 5: Seeschifffahrt
Der Vierteljohresbericht enthält neben den aktuellen Angaben auch
die Vergleichszahlen mit Quartalen des Voriahres über-den Güter-
umschlag nach Güter- und Ladungsarten, Fährgebieten, Häfen und
Flaggen und über ein- und ausgtladene Ladunesträser. Für das
Berichtsquartal werden zusätzlich Schiffsankünfte-nach BRZ.
Größenklassen und Schiffsarten, Personenverkehr über See, Schiffs-
und Güterverkehr auf dem Nord.Ostsee-Kanal und der Eeitand an
Seeschiffen unter der Flagge der Bundesrepubtik Deutschtand nach.
gewreSen.
Der I o h.res b.e ri cht bein ha ltet weitergehende N ac hweisun gen sowie
zusätzlich die Angaben über das Boräpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfasst den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landuigen nach Flughäfen.
Der. la h resberi cht enthä lt d ifferenzierte a ufgegliederte Ergebnisse,
wobei zusätzlich noch Angaben aus der-Uitemehmenistatistili
(Untemehmen, Beschäft igte-, Luft fa hzeu gbestana, Umiati) !-oviie
über den nichtgewerblichen Luftverkehr ge-bracht wärden.
CD-ROM ,,Luftverkehr'
Die CD-ROM (im CSV.Format) beinhattet Daten über von und zu
deutschen Flughäfen beförderte Passagiere sowie über die Tonnaee
von Fracht und Post. Gegenüber der Prfnt-Fassunc ist der Flushafeä.
Katalog dieser CD sehr Viel detailtierter. Der Datänträser beinhattet
die Ergebnisse eines Kalenderiahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monotsbericht enthält Aneaben über Unfälle nach Straßenarten.
Unfallarten und -typen, Kalenäertagen, Ländem, CroßstaAten iowiri
über Verunglückte und Unfattbeteiligte nach Art der Verkehrsteil-
nahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Auslandes dar.gestellt. Dabei werden die aktuetlsten Monatsersebnisse mit dem
kumulierten l.ahresteil und die vergleichbaren Zeitabschnitte des
vorlanres nacngewteSen.
Der lahresbericht ist wesentlich tiefer sesliedert und brinet Ansaben
über Unfälle_und Verunglückte nach ünTallart und .tvp,-nactiSiä.
ßenart und O.rts.lage, nach. Monat, .nach Un-fallverursächung unter-
schieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen, Daiin sind
u. a. auch Auswertungen über Alkoholunfälte und deren Folsen.
Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse und Straßenzustand zum Un]all.zeitpunkt sowie.über das Fehlverhalten der Fahneugführer und
ihrem Alter enthalten.

', Versand und Em

rchgangsverkeh

entsorechende
sätzlich werden
Umsätze einsc

und der

gewiesen

bzw.
Ver-

, grenzüberschreiten-

Die Oaten liegen auf den CD.ROM im CSV-Format vor und können
damit auch in handelsüblichen Tabellenkalkulationsorocrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Auf'deä Daten.
trägem selbst sin( keine Programme enthalten. Zusätzlich enthält
iede CD eine Kuzfassung des-'Systematischen Gütervezeichnisses
für die Verkehrsstatistik" sowie'das 'Vezeichnis der Verkehrsge-
biete und Ve*ehrsbezirke' im TXT-Format.

Verkehr aktuell
ln dieser monotlich erscheinenden Publikation sind wichtiee aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik au-s vielen
Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliede.
rung zusammengefasst.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schifffahrt und im Lüftverkehr sowie Bestand und Neu.
zulassungen von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle.
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefracht-
raten sowie Angaben zu Geweöean- und abmeldungen und sozial-
versicherungspflichtig Beschäft igten im Veilehr.

Verkehr im 0berblick
Diese jöhrlich erscheinende Querschnittsveröffentlichunc enthält
die wichtigsten Ergebnisse der amtlichen Verkehrsstatist'ik in der
Regel in Zeitreihenform (Monats- bzw. Quartalsercebnisse für das
aktuel]e lahr, Jahresergebnisse für die VoriahreJ. Tabellen und
Schaubilder werden dabei durch eine kuze, äie rrriesentlichen Ent-
wicklungen auheigende Kommentierung eriänzt. Darüber hinaus
sind Erläuterungen zur Methodik der einielnen Statistiken sowie zu
ihren Rechtsgrundlagen am Ende des Heftes beigefügt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicherErscheinungsfolge werden für den öffentlichen schie.
nengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und -einnah-men im
Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Die Daten des Güterver-
kehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezirken sowie
nach Güterkategorien darstellbar.
Ergänzend werden im lohresbericht Strukturangaben der Untemeh-
men zum.Eestand an Verkehrsmitteln und .einiichtungen, zum per-
sonal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Oer Vierteljohresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehr.sleistungen (Wagenkilometel, beförderte Personen, per-
gonenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichticen Einnähmen
(ohn-e Einnahmen aus. dem. Freigestellteä Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsuntemehmen (ohne-Xleinuntemehmen mit wäniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.

lich

isse

Die CD-ROM ,,Verkehrsunfälle - Zeitreihen" erscheint iöhrlich und
enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallen'twicklung.

Klassifikationen
(lassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe I 993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis derVerkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

D!4STAT[S
wissen. nutzen

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

rrchge-
rdaten

htsiahres und Fahr.

Reihe 4: Binnenschiffiahrt
Die monotlichen Nachweisungen umfassen den Güterverkehr auf Bin-
nenwasserstraßen, nach Gü[er. und Containerarten. nach Flaccen-
Schiffsgattungen, Wasserstraßen und Hauotverkehrsbeziehuiien.
Neben der befördeften Tonnage wird die toänenkilometrische L--eis-
tung, der Containerverkehr unt der Güterumschlag daryestellt. Oie

Die Veröffentlichungen sind über den Vertriebspartner: SFG - Service.
center Fachverlage GmbH, Postfach 43ß, 72114 Reutlingen, Tel.:
O 70 77 I 93 5) 50, E-Mail: destatis6s-f-g.com erhältlich.

zum

von Zeitreihen
wird die

Methodische
sind zusätz-

sind für das
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